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Das Echo der Slottenrede
Churchills in Deutſchland.
Jn Deutſchland hat die jüngſte Flottenrede Churchillseine Aufnahme gefunden, die wir konſtatieren dies mit

großer Genugtuung einerſeits dem Bewußtſein, allen
friedenſtörenden Gelüſten fernzuſtehen, andererſeits
aber auch der Ueberzeugung entſpricht, all den „Möglich-
keiten“, von denen am Montag im engliſchen Unterhauſe ſo
viel die Rede war, gewachſen zu ſein. Die deutſche
Preſſe, natürlich mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen, die
Deutſchland alle Schuld an dem „Wettrüſten“ aufbürden
möchte, hat die ſelbſt von engliſchen Blättern als
alarmierend bezeichneten Auslaſſungen Churchills mit
voller Ruhe regiſtriert. Man erkennt durchweg den Ernſt
der Situation an, betont aber auch mit Recht, daß dieſe
Situation nicht von deutſcher Seite provoziert iſt,
ſondern erſt durch England geſchaffen wird. Jn der Tat,
die engliſchen Miniſter wie die engliſche Preſſe werden es
mit aller Rabuliſtik nicht fertig bringen, das letzte deutſche
Flottengeſetz, das ohne jeden Rivalitätsgedanken lediglich
dem Maße der Jntereſfen Deutſchlands und ihrem ge-
ſteigerten Schutzbedürfniſſe gerecht wurde, und auch das
nur in recht beſcheidener Weiſe, als eine Bedrohung
der „Superiorität Englands zur See“ und der Lebens
bedingungen der engliſchen Nation hinzuſtellen. Mit Recht
weiſt die deutſche Preſſe die taktloſe und anmaßende
Aeußerung des Führers der engliſchen Konſervativen zurück,
Deutſchland rüſte zur See aus purem Ehrgeiz, England aber
für ſeine Sicherheit und den Frieden.

Bei aller Bedenklichkeit der Lage, die durch
die Verhandlungen im engliſchen Parlament ſo grell be-
leuchtet wird, haben die letzteren aber doch das Gute gehabt,
daß ſie Klarheit über die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England gebracht haben. Der
Gedanke eines ewigen Völkerfriedens iſt ja längſt abgetan,
aber auch die mit ſo großem Aplomb eingeleitete „Verſtändi-
gungsaktion“ muß heute als gründlich ins Waſſer
gefallen gelten. Das iſt die Anſicht der deutſchen
Preſſe in ihrer Allgemeinheit. Das Bekenntnis des ehe-
maligen engliſchen Kriegsminiſters s Lord Haldane, der
bekanntlich ſeinerzeit als Träger jener Aktion geprieſen
wurde, daß dieſe mit der Erklärung Englands gegenüber
Deutſchland abgeſchloſſen hat: Baut, was Jhr wollt, wir
werden immer mehr bauen, läßt keinen Zweifel darüber,
daß das Phantom eines deutſch- engliſchen Rüſtungsab-
kommens in nichts zerfloſſen iſt. Daß es an der
kategoriſchen r r r des deutſchen Standpunktes,
für das Maß unſerer Rüſt ung lediglich das Maß unſe-
rer Jntereſſen ausſchlaggebend zu erachten, zerſchellt iſt,
iſt doppelt erfreulich. Gewiß ſind auch wir für gute Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England, aber nur auf

der r der völligen Gleichberechtigung
beider Völker. Daß die Flottenrede Churchills unddie h daran anknüpfenden Verhandlungen nicht gerade zur

Förderung gegenſeitigen Vertrauens beitragen können,
iſt klar.

Noch über eines iſt ſich die öffentliche Meinung in
Deutſchland im Hinblick auf die Verhandlungen im eng-ſiſchen Unterhauſe, denen ſich am Dienstag die vom gleichen

Geiſte getragenen, wenn auch in der Form weniger pro-
pogierenden Verhandlungen im Oberhauſe angeſchloſſen
haben, einig: in der Ueberzeugung, daß es heiligſte Pflicht
unſerer Marineverwaltung iſt, mit der äußerſten
Vorſicht über die Schlagfertigkeit unſerer
Flotte zu wachen. Dann können wir getroſt den Dingen
ins Auge ſehen, die ſich nach Annahme des engliſchen Pre
mierminiſters wahrſcheinlich ereignen werden“, und dem
„großen Kampfe“, den Lord Roberts für „unausbleiblich und
ſehr nahe“ hält. Daß das deutſche Volk in der Abwehreines Angriffs geſchloſſen hinter ſeinen berufenen Führern
ſteht, hat auch das Echo auf die neueſte Flottenrede Chur-
Hils wieder erwieſen. Alles in allem hat dieſe Rede nur
dazu beigetragen, die Wachſamkeit in Deutſchland und
die Ueberzeugung, daß lediglich unſere Stärke die
Feinde ringsum abhalten wird, mit uns anzubinden, zu er-
höhen, und das dürfen wir wohl als einen Gewinn aus all
den Anfechtungen, die das Reich in dieſen Tagen erfahren
hat, buchen.

Die jüngſte Hlottendebatte
im engliſchen Unterhauſe.

Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 345 der„Halleſchen Zeitung“ über die Mittwoch Sitzung des eng-

liſchen Unterhauſes wird uns weiter aus London be-
richtet:

Marineminiſter Churchill fuhr fort: Die aus dem
Mittelmeer zurückgezogenen Schlachtſchiffe ſeien in die Heimat
zurückgekehrt, weil ſie dort, wo ſie waren, nicht von Nutzen ge
weſen wären. Der Nutzwert der Schiffe dieſer Klaſſe ſei gänzlich
verloren, da Oeſterreich und Jtalien neuere Schiffe ein-
ſtellten. Jeder Generalſtab in Europa kenne genau den Wert,
den ein Schiff beſitze, und die Schiffe hätten für die Wahrung der

Sreitag, 26. Juli 1912.
engliſchen Jntereſſen keinen Wert mehr. Sie dort zu laſſen,
würde nicht einmal ein erfolgreiches Abſchreckungsmittel geweſen
ſein. Churchill beſchäftigte ſich weiter damit, daß die Ueber-
führung von vier Dreadnoughts und Kreuzern in das Mittelmeer
eine Verkürzung der Heimatflotte um vier Schiffe in ſich ſchließe.
Es ſei vielmehr klar, daß eine gewiſſe Verſtärkung der Flotte im
Mittelmeer eintreten müſſe, ſobald andere Mächte in ihrer Stärke
im Mittelmeer eine ſchnellere Entfaltung zeigen würden. Jn dem
Augenblicke ſei die Notwendigkeit für England gegeben, ſeine
Streitmacht im Mittelmeer möglicherweiſe durch Veränderung
ihrer Zuſammenſetzung, durch Schaffung eines Dreadnought-
Geſchwaders zu verſtärken. Widerſpruch und Beifall.) Das
könne notwendig werden, aber dies ſei noch nicht der Fall. So
werde es ganz leicht ſein, dieſer Lage auf verſchiedene Weiſe
Rechnung zu tragen. Es würde genügend Zeit vorhanden ſein,
die nötigen Verſtärkungen vorzunehmen. England würde, abge-
ſehen von der weiteren Ausdehnung des Bauprogramms, in der
Lage ſein, wenn nötig, 1915 ſeine Streitmacht im Mittelmeer zu
verſtärken. Ein Mitglied der unioniſtiſchen Partei fragte an, ob
genügend Mannſchaften zur Verfügung ſtänden. Churchill er-
widerte, Mannſchaften ſeien bis 1915 in ausreichender Zahl ver-
fügbar, bis wohin es auch möglich ſein werde, wenn erforderlich,
die Zahl der Schlachtſchiffe in voller Dienſtbereitſchaft zu halten,
ſogar um 3-4 zu vermehren. Bis 1915 ſei die Lage durchaus
zufriedenſtellend. Jn Beantwortung des Vorwurfs, daß die Ad-
miralität nichts tue, um der veränderten Lage Rechnung zu
tragen, führte Churchill aus, daß England in dieſem Jahre
45 Millionen Pfund Sterling aufwende, im nächſten Jahre noch
mehr. Jn dieſem Jahre legte Deutſchland zwei neue
Schlachtſchiffe auf Kiel, England vier. Jm nächſten Jahre ſolle,
wie berichtet wird, Deutſchland ein Extraſchiff auf Kiel zu
legen beabſichtigen, England werde dann zwei Extra-
ſchiffe bauen. Der Hauptgrundſatz des deutſchen
Flottengeſetzes ſei die Schaffung eines dritten Schlachtſchiff-
geſchwaders, welches gegen Ende 1914 in Dienſt geſtellt ſein wird.
England werde dann bereits das neue Geſchwader beſitzen, das,
ſoweit es die Ueberdreadnoughts anbetrifft, in der ganzen Welt
unerreicht daſtehen werde. Und doch, fuhr Churchill fort, zählt
das alles, was geſagt worden iſt, gar nicht mit. Jch bin ſtolz auf
das hohe Amt, das ich vertrete. Aber ich würde nicht das geringſte
Vergnügen verſpüren, wenn mir die Pflicht auferlegt worden
wäre, unſere Seemacht um die von Selborne verlangten
acht Dreadnoughts in der gegenwärtigen Zeit zu vermehren. Jch
könnte nicht vor das Haus und das Land treten, wie ich es jetzt
mit jedem Pfennig dieſes Etats kann und ſagen, daß ich ihn für
notwendig halte für die Sicherheit des Landes. Wir ſind Herren
der Lage, und Panik oder Alarm ſind unnötig. Beifall bei den
Miniſteriellen.) Churchill ſchloß: Es iſt unſer eigener Fehler,
wenn wir nicht imſtande ſind, uns die in Zukunft erforderlichen
Sicherheitsüberſchüſſe zu verſchaffen. Wenn unſere Forderungen
von dieſem Hauſe angenommen werden, ſo werden wir die für
unſere Zwecke ausreichenden Sicherheitsüberſchüſſe für 1914 haben.
1915 werden wir nicht ſchlechter geſtellt ſein als 1914. 1916 wird

eine leichte Aufwärtsbewegung zu unſeren Gunſten im Verhältnis
der Schiffe ſtattfinden. Jetzt kann keine Entwicklung eintreten,
die für 1914 in Betracht kommt, und jeder neuen Entwicklung, die
für 1915 oder 1916 in Betracht kommt, kann wirkſam entgegen-
getreten werden, ſobald ſie bekannt ſein wird.

Jn der Diskuſſion erweckte nur die Rede des Liberalen Sir
Comton Rickett großes Jntereſſe. Er führte aus: Er ſtimme der
Erklärung der Regierung nicht zu, daß England nicht dem Bünd-
nis zwiſchen Jtalien und Oeſterreich würde entgegen
treten müſſen. Dieſe Länder ſeien Mitglieder des Drei-
bundes, und der Druck, den Deutſchland auf ſie
ausüben könne, um eine Ablenkung von der Nordſee zu
ſchaffen, möchte vielleicht zu ſtark ſein. Die Verhältniſſe ſeien
derart, daß England eben mehr tun müſſe als es tue. Es
müſſe den Tatſachen zuvorkommen, denen es
wahrſcheinlich im Herbſt r im nächſten Jahre
gegenüberſtehen werde. eutſchland habe Eng-land die Heraus forderung geſchickt. (1!) England

müſſe ſie entſchloſſen und beſtimmt annehmen. Der Antrag der
Radikalen, den Koſtenanſchlag für die Neubauten herabzuſetzen,
wurde mit 281 gegen 32 Stimmen abgelehnt und der Koſte n
anſchlag bewilligt.

Splitterrichter.
Man ſchreibt uns: Unendlich viel Tinte und Drucker-

ſchwärze iſt in dieſen Tagen verſpritzt worden zum „Fall
Bredereck“. Alle die tugendſamen Blätter, die die Spalten
ihres Jnſeratenteils dazu hergeben, mehr oder minder
illegitime Verhältniſſe anzubahnen, oder dem Geldverleiher,
der „ohne Sicherheiten“ Darlehn verſpricht, die erforderliche
Zahl derer zuzuführen, die nicht alle werden, ſie alle haben
ſich in tiefe Entrüſtung getaucht ob des „unerhörten Vor-
kommniſſes“, daß ein Rechtsanwalt, der ſeinen Klienten zu
dem Geſtändnis, wo er die veruntreute Summe verſteckt
hielt, vermocht hat, den von einer amerikaniſchen Verſiche
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rungsgeſellſchaft ausgelobten Betrag für Wiedererlangung
der unterſchlagenen Bankgelder ſich auszahlen ließ und der
mittelloſen, betagten Mutter des Defrandanten ſchenkte.
„Unerhört“, nicht weil er der Mutter des Diebes jenen Be-
trag übermittelte und ſie ſo vor augenblicklicher Not ſicherte,

ſondern „unerhört“, weil ein Mann, der zu den recht s-
ſtehenden Kreiſen zählt, ſich als geſchäftsgewandt genug
erwies, der fremdländiſchen Verſicherungsgeſellſchaft be-
ziehungsweiſe ihrer Berliner Vertretung die ausgelobte
Wiedererlangungsprämie nicht zu ſchenken. Angeblich ſoll
ſich der Anwaltsſtand ob dieſes Vorkommniſſes in ſeinem
Empfinden verletzt fühlen. Unſeres Erachtens zu unrecht,
denn nur dann hätte Herr Bredereck nicht einwandfrei
gehandelt, wenn er den Vorteil, den ihm ſeine Stellung als
Verteidiger bot, zu ſeinen Gunſten ausgenutzt hätte.
Daß er dies nicht tat, ſondern das Geld, das ihm zuſtand,
der tiefgebeugten Mutter eines ungeratenen Sohnes in den
Schoß legte, gereicht ihm zur Ehre, und es wäre bloß zu
wünſchen, wenn recht viele Rechtsanwälte ſo darauf bedacht
wären, zur Linderung von Not, die durch leichtſinniges oder
verbrecheriſches Tun ihrer Klienten entſtand, ihrerſeits mit-
zuwirken.

Wenn Rechtsanwalt Bredereck zu den Leuten zählte,
die im Leſerkreiſe der demokratiſchen Preſſe tonangebend
ſind, würde man ſein Tun als einen Beweis der Hochherzig-
keit und des Edelſinns dieſer Leute in allen Tonarten prei-
ſen. So aber gehört Bredereck zu den rechts ſtehenden
Männern, und darum iſt ſein Tun „unerhört“, „unglaub-
lich“, und „der Fall“ gehört unbedingt vor die Anwalt-
kammer

Die innere Lage in der Türkei.
Das neue türkiſche Kabinett und die Jungtürken.
Entgegen anderen Meldungen erfährt unſer Berliner

Vertreter, daß Kiamil Paſcha noch nicht das Großweſirat
übernommen hat, ſondern als Präſident des Staatsrates dem
Miniſterrate angehört, in dem er allerdings als die aus
ſchlaggebende Perſönlichkeit gilt. Jn Berliner poli-
tiſchen Kreiſen hält man die Kriſis in Konſtantinopel für
überwunden und glaubt, daß es den neuen Machthabern
gelingen wird, mit dem jungtürkiſchen Komitee eine Ver
ſtändigung zu erzielen. An einen Gewaltſtreich der
Jungtürken glaubt man nicht.

Entſendung einer Miſſion nach Albanien.
Der am 24. Juli abgehaltene türkiſche Miniſterrat be

ſchäftigte ſich ausſchließlich mit den Vorgängen in Albanien.
Es wurde endgültig die Entſendung einer Miſſion nach Al-
banien beſchloſſen. Derſelben gehören folgende Albanier
an: Der frühere Wali von Saloniki, Senator Reſchid Akif
Paſcha, der frühere Gouverneur von Taſchlidſcha, Daniel
Anieh Bey, und General Suleiman Paſcha. Auch der De-
putierte von Durazzo, Eſſad Paſcha, wird ſich der Miſſion,
die heute die Reiſe antreten wird, anſchließen.

Kiamil Paſcha.
Der Präſident des Staatsrats, Kiamil Paſcha, der un-

rich ſein ſoll, nahm an dem geſtrigen Miniſterrat nicht
ei

Die Albanier in Priſchtinag eingezogen?
Jn den Wandelgängen der türkiſchen Kammer war geſtern

das Gerücht verbreitet, daß die Albanier, denen ſich Trup-
penabteilungen angeſchloſſen hätten, in Priſtinag einge
zogen wären und eine Depeſche abgeſandt hätten des Jnhalts,
daß ſie die Stadt erſt verlaſſen würden, wenn die Kammer auf-
gelöſt ſei. Eine offizielle Beſtätigung dieſes Gerüchts liegt
nicht vor.

Bulgarien und die Türkei.
Die Nachrichten von kriegeriſchen Abſichten Bulgariens

gegen die Türkei werden uns von diplomatiſcher Seite als
unzutreffend bezeichnet. Das ſchlöſſe aber nicht aus,
daß Bulgarien im Fall von Unruhen in Makedonien ſich
vorbehielte, zum Schutze der dortigen Bulgaren eventuell
militäriſche Maßnahmen zu ergreifen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Friedensausſichten.

In Rom erwartet man, wie unſerem Berliner Vertreter
von diplomatiſcher Seite geſagt wird, daß der ganz im eng
liſchen Fahrwaſſer ſegelnde alte Staatsmann Kiamil Paſcha
ſeine neue Machtſtellung in Konſtantinopel dazu benutzen
wird, Englands Jntervention zur Beendigung desitalieniſch türkiſchen Krieges herbeizuführen. Zu dieſem
Zweck wird er vorausſichtlich die Auflöſung der Kammer,
deren jungtürkiſche Majorität auf Fortſetzung des Krieges
beſteht, verlangen.

Der Kampf bei Meſurata in türkiſcher Beleuchtung.
Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht eine De-

peſche über den Kampf bei Meſurata am 20. Juli. Danach
vermochten die Jt aliener in Diviſionsſtärke nur 3 Kilo-
meter vorzurücken und mußten ſich nach einem Handgemenge
mit großen Verluſten zurückziehen. Die Türken und
Araber verloren fünfzehn Tote und etwa dreißig
Verwundete. Sie machten große Beute. Auch eine
Kanone fiel in ihre Hände.
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Vier Torpedoboote.
Der Gouverneur von Lemnos telegraphiert: Am 21. d.

Mts. wurden vier Torpedoboote in der Nähe von Bos Baba
bemerkt, die ihre Richtung dann auf die Jnſel Euboeaga
nahmen.
Zur italieniſchen „Erkundungsfahrt“ in die Dardanellen.

Die Beſatzung und die Paſſagiere eines in Smyrna ein
getroffenen Dampfers erzählen, ſie hätten im Hafen von
Leros ein italieniſches Torpedoboot geſehen,
welchem die Schlote und Maſte fehlten und deſſen Brücke
zerſtört geweſen ſei. Es wird angenommen, daß es ſich um
eines jener Torpedoboote handelt, die in die Dardanellen
eingedrungen waren.

Der Berichterſtatter des „Corriere della Sera“ auf
Aſtropalia erfährt von einem Marineoffizier Einzel-
heiten über die Fahrt der italieniſchen
Torpedoboote in die Dardanellen:

Das kleine Geſchwader drang um Mitternacht mit abge-
blendeten Lichtern in die Dardanellen ein, wurde aber bald von
einem Scheinwerfer entdeckt und heftig beſchoſſen. Der Komman-
dant Millo ordnete an, daß die Torpedoboote ſich an der Küſte
halten ſollten. Die Matroſen konnten die Bewegungen der tür-
kiſchen Scheinwerfer genau verfolgen. Ein Hagel von Geſchoſſen
aus den Feſtungswerken ging über die Schiffe hinweg, ohne zu
treffen. Die Torpedoboote näherten ſich der türkiſchen Flotte bis
auf zwei Meilen, wo ſie zwiſchen drei Feuer gerieten. Als ein
Torpedoboot nacheinander auf zwei Stahltroſſen aufgefahren war,
ordnete Millo in Anbetracht der Unmöglichkeit, weiter vorzu
dringen, die Rückfahrt an. Unter heftigem Feuer erreichten die
Schiffe um 136 Uhr früh ohne Schaden den Ausgang der Darda-
nellen. An Bord war niemand verletzt. Man erwartete auf
offener See vergeblich die türkiſche Flotte. Der Zweck der Fahrt
war, den Verteidigungszuſtand der türkiſchen Flotte feſtzuſtellen
und ſie gegebenenfalls anzugreifen, wenigſtens ſollte ſie zur Ver
folgung herausgefordert werden.

Deutſches Reich.
Die Vorarbeiten zum Reichstag. Wie man uns ſchreibt,

werden bereits zu Beginn des nächſten Monats die Anmel-
dungen der verſchiedenen Reichsreſſorts für den Etat des
nächſten Jahres beim Reichsſchatzamt eingehen. Nach er-
folgter Prüfung dieſer Anmeldungen wird dann vom Reichs-
ſchatzamt auf ſchriftlichem Wege zu ihnen Stellung ge-
nommen. Hierauf haben die Reſſorts innerhalb einer be-
ſtimmten Friſt die Ausführungen des Reichsſchatzamts
ebenfalls ſchriftlich zu beantworten. Soweit durch dieſen
Schriftwechſel eine Verſtändigung zwiſchen dem Reichsſchatz
amt und den einzelnen Reichsſchatzämtern noch nicht erzielt
iſt, wird dieſe auf dem Wege mündlicher Verhandlungen
herbeigeführt. Die endgültige Entſcheidung über etwaige
dann noch vorhandene Meinungsverſchiedenheiten liegt beim
Reichskanzler. Die Fertigſtellung des Entwurfs wird in
dieſem Jahre jedenfalls bis Ende September erreicht werden
müſſen. Denn die Beratungen im Bundesrat, in den Aus-
ſchüſſen und im Plenum nehmen erfahrungsmäßig drei
Wochen in Anſpruch. Dieſelbe Zeit iſt aber auch erforderlich,
um die Drucklegung des Reichsetats zu bewirken. Da nun
aber die Abſicht beſteht, den neuen Etat dem Reiche-
tag gleich bei ſeinem Zuſammentritt am
26. Oktober vorzulegen, muß die Aufſtellung des
Entwurfs ſpäteſtens Anfang Oktober beendet ſein. Mit
Rückſicht auf den früher Termin, auf den das Oſterfeſt im
nächſten Jahre fällt, dürfte die Reichsregierung jedenfalls
Wert darauf legen, den Etat in erſter Leſung und wenn
möglich wenigſtens zum Teil auch in zweiter Leſung noch
vor den Weihnachtsferien durchzuberaten.

Der Reichskanzler und Graf Berchtold. Wie nunmehr
feſtſteht, wird die Zuſammenkunft des deutſchen Reichs
kanzlers v. Bethmann Hollweg mit dem öſterreichiſchen
Miniſter des Aeußeren, Grafen Berchtold, auf öſterreichiſchem
Boden erſt Anfang September ſtattfinden.

Fürſt Katſuras Europareiſe. Der japaniſche Fürſt
Katſura ſetzt ſeine Europareiſe von Petersburg aus fort und
wird auch demnächſt Berlin beſuchen.

Staatsſekretär Dr. Solf und Gemahlin machten, wie
aus Kapſtadt gemeldet wird, am Mittwoch eine Fahrt
im Automobil durch den Diſtrikt Stellenboſch. Am Abend
waren ſie Gäſte des Generalkonſuls im City-Klub. Später
fand im deutſchen Hauſe ein von der deutſchen Kolonie ver-
anſtalteter Empfang ſtatt.

Der Chef der Hochſeeflotte. Nach einer Kieler Meldung
des „L. Z.“ bleibt Admiral v. Holtzendorff auf Wunſch
des Kaiſers ein weiteres Jahr Chef der Hochſeeflotte.

Der deutſche Botſchafter in London Freiherr Mar-
ſchall v. Bieberſtein und Gemahlin waren am Mittwoch vom
König von England zur Frühſtückstafel geladen.

Beſuchsreiſen des engliſchen Königspaares? Die in
der Preſſe aufgetauchte Angabe von einer bevorſtehenden
Beſuchsreiſe des engliſchen Königspaares iſt, wie die
„N. P. E.“ ſchreibt, ver früht. Es iſt nicht bekannt ge
worden, daß König Georg und ſeine Gemahlin im laufenden
Jahre Auslandsreiſen zu unternehmen gedenken. Vielleicht
geſchieht dies im nächſten Jahre, aber irgend welche Be
ſtimmungen oder Vereinbarungen ſind dafür bisher nicht
getroffen.

Kardinal Kopp. Fürſtbiſchof Dr. Georg Kopp, der in
dieſem Jahre das goldene Prieſterjubiläum und das ſilberne
Jubiläum als Fürſtbiſchof von Breslau feiern kann, voll-
endet am heutigen 25. Juli ſein 75. Lebensjahr.

Ruſſiſche Kriegsſchiffe auf der Fahrt nach Trave-
münde. Als Gegenbeſuch des deutſchen Kriegsſchiffes
„Moltke“ fuhren am Mittwoch von Kronſtadt vier
Panzerkreuzer des baltiſchen Geſchwaders unter dem Kom-
mando des Vizeadmirals Wankowik nach Travemünde
ab, wo ſie vier Tage verweilen werden.

Sparautomaten in Fortbildungsſchulen. Mit einer
bedeutſamen Einrichtung iſt, wie uns mitgeteilt wird, in
Berliner Fortbildungsſchulen mit gutem Erfolge der An-
fang gemacht worden. Es ſind einige Sparautomaten auf-
geſtellt worden, die den Fortbildungsſchülern die Möglichkeit
geben ſollen, Geld zu ſparen. Die Automaten verab-
folgen Sparmarken zu 10 und 50 Pfennigen. Dieſe Marken
werden von den Sparenden aufbewahrt, ſpäter dem Schul-
bureau übergeben und dort von Zeit zu Zeit durch die Spar-
kaſſe gegen Ausſtellung eines Buches abgeholt. Auf dieſe
Weiſe wurde in der Zeit von 114 Monaten durch die Schüler
mit zwei Automaten die Summe von rund 5200 Mark ge-
ſpart. Es iſt anzunehmen, daß der größte Teil dieſes Be-
trages ohne das Vorhandenſein der Automaten nicht geſpart
worden wäre. Jn der Gewährung dieſer leichten Möglich-
keit, Geld zu ſparen, liegt auch zweifellos ein erheblicher er-
zieheriſcher Wert. Da es den Schülern in der Mehrzahl

urteilte den Anarchiſten Lafond

unmöglich ſein wird, kleine Beträge ſelbſt zur Sparkaſſe zu
tragen, ſo würden die Summen, die durch die Automaten
geſpart werden, ſonſt ohne Zweifel anderweit vertan.

Die braunſchweigiſche Regierung beabſichtigt in Ham-
burg ein Konſulat zu errichten, das vorausſichtlich mit
einem Konſul im Hauptamte beſetzt werden würde. Bekanntlich hat
vor einiger Zeit die heſſiſche Regierung in Hamburg ein General
ionſulat errichtet.

Ausland.
5ur Begegnung des ruſſiſchen ZSaren- und

chwediſchen Königspaares.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur veröffentlicht

folgendes Communiqus:
Der Beſuch des Königs und der Königin von Schweden in

Standartreede trug dem Wunſche der beiden Monarchen zu
folge einen vollkommen privaten und familiären Charakter.
Gleichzeitig bot ſich den ihre Monarchen begleitenden
Miniſtern des Aeußern Gelegenheit, perſönliche Be

ziehungen anzubahnen und ihre Meinung über die Rußland
und Schweden berührenden allgemeinen Fragen auszutauſchen.
Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß beide Regierungen von auf
richtiger Friedenskliebe beſeelt und feſt entſchloſſen
ſind, mit gemeinſamen Kräften zur größeren Feſtigung der
freundſchaftlichen Beziehungen beider Nachbarſtaaten beizu-
tragen. Außerdem wurde von beiden Seiten feſtgeſtellt, daß
keinerlei Abſicht vorhanden iſt, irgend welche
politiſchen HKombinationen einzugehen, welche
das zum guten Einvernehmen der ruſſiſchen und ſchwediſchen
Völker nötige gegenſeitige Vertrauen ſchädigen könnten. Die
ſoeben ſtattgehabte Entrevue beider Monarchen ſowie ihrer
Miniſter, die ſich durch größte Herzlichkeit kennzeichnete und
anderen Anzeichen einer ruſſiſch-ſchwediſchen Annäherung
folgte, erſcheint als ein neuer Beweis der zwiſchen den beiden
Ländern ſich entwickelnden Freundſchaft, welche nicht anders als

mit allgemeiner Shmpathie begrüßt werden kann.

Rücktritt Clond Georges?
Ein am Mittwoch morgen von der Londoner „Times“

veröffentlichter Artikel, wonach der Schatzkanzler Lloyd
George demiſſionieren wird, um eine umfang-
reiche liberale Propaganda im ganzen
Lande zu veranſtalten, hat in London ungeheures
Aufſehen hervorgerufen. Man erinnert daran, daß
Chamberlain im Jahre 1903, als das Kabinett Balfour am
Ruder war, ſich gleichfalls von der Regierung zurückzog, um
im Einverſtändnis mit dem Premierminiſter einen großen
Feldzug zugunſten der Regierungspolitik einzuleiten.

Dem Londoner Hofzirkular zufolge hatten am Mitt-
woch der Premierminiſter Asquith ſowie die britiſchen
Botſchafter in Berlin und Paris, Goſchen und Ber-
t i e, eine Audienz beim König Georg im Buckingham-
Palaſt. Der deutſche Botſchafter, Freiherr Marſchall
von Bieberſtein, ſowie ſeine Gemahlin und Tochter
waren bekanntlich zum Frühſtück beim König und der
Königin im Buckingham-Palaſt eingeladen.

Eine Debatte über Perſien im engliſchen
Oberhauſe.

Jm engliſchen Oberhauſe fragte Lord Lamington
wegen der Lage in Perſien an und beklagte ſich, daß die Regie
rung die Jntereſſen in Perſien geopfert habe und zu nachgiebig
den ruſſiſchen Forderungen gegenüber geweſen ſei. Earl of Crewe
verteidigte in ſeiner Antwort das ruſſiſch-engliſche Abkommen
mit ähnlichen Argumenten, wie neulich Grey es in ſeiner Rede
getan hatte. Er ſagte, er wolle nicht gerade in zuverſichtlichen
Ausdrücken von der Lage in Perſien ſprechen. Wir befanden
uns, fuhr er fort, dauernd der Geldfrage gegenüber, die ſich in
einem circulus vitiosus zu bewegen ſchien. Wenn Perſien kein
Geld hatte, hatte es keine Möglichkeit, die Ordnung wiederherzu-
ſtellen, und wenn die Ordnung nicht wiederhergeſtellt war, ſo war
keine Sicherheit für die Zinſen der Anleihe vorhanden. Die
ruſſiſche Regierung hat vollſtändig die überragende Wichtigkeit
einer Anleihe und einer wenn möglich großen Anleihe er-
kannt. Es könnte nötig ſein, in der Zwiſchenzeit geringereSummen zu verausgaben, um die unmittelbaren Sedürfmiſſe zu

decken, aber Großbritannien und Rußland würden, wenn ſie eine
gründliche Prüfung der perſiſchen Finanzquellen vornehmen, ſehr
gut tun, feſtzuſtellen, wie am beſten eine angemeſſene Sicherheit
für die Zinſen einer großen Anleihe erlangt werden kann. Earl
of Crewe ſchloß mit den Worten: Bezüglich der Unruhen in Süd-
perſien würde die britiſche Regierung auf das ſtrengſte jede Maß-
nahme von der Art einer militäriſchen Beſetzung zum Zwecke der
Wiederherſtellung der Ordnung vermeiden, nicht allein im Jn-
tereſſe Perſiens, ſondern weil es ein wahnſinniges Beginnen ſein
würde, die Verantwortlichkeit Englands nach dieſer Richtung hin
zu vergrößern. Earl Curzon erklärte, daß er die Zukunft in
dunklen Wolken verhüllt ſähe, die nicht nur den engliſch-ruſſiſchen
Beziehungen, ſondern auch das indiſche Reich bedrohten. Er ver
langte von der Regierung mit Nachdruck, mehr Geiſt und Mut
bei ihren Verhandlungen mit Rußland zu zeigen und mit Ent-
ſchloſſenheit für die Aufrechterhaltung der Jntegrität Perſiens
weiterhin einzutreten. Darauf wurde die Debatte geſchloſſen.

Das franzöſiſche Pulver.
Der franzöſiſche Marineminiſter Delcaſſsé hat an

geordnet, daß die Schießübungen, die das Mittelmeer-
geſchwader am Schluß der Manöver vornehmen ſollte, zu
unterbleiben haben. Der Grund der Verfügung ſoll darin
zu ſuchen ſein, daß infolge der Gutachten über die Kata-
ſtrophe des Panzerkreuzers „Jules Michelet“ Bedenken be-
züglich der Pulvervorräte der Kriegsſchiffe aufgetaucht ſeien.

Wegen Verherrlichung von Verbrechen verurteilt.
Das Schwurgericht von Douagai (Frankreich) ver-

zu vier Monaten
Gefängnis, weil er in einer Verſammlung ausſtändiger
Bergleute Plünderung und andere verbreche-
riſche Gewalttätigkeiten verherrlicht hatte.

5ur Lage in China.
Die Nationalverſammlung hat wegen Unſtimmigkeiten,

die ſich in ihr ergeben hatten, die Abſtimmung über die
neuen Miniſter verſchoben. Bei der Nationalverſamm-
lung ſind 11 Telegramme von bedeutenden Armeekomman-
danten eingegangen, die in die Regierung dringen, die
Liſte der neuen Miniſter ſofort anzunehmen. Mehrere Tele-
gramine drohen mit militäriſchen Maßregeln,
falls die Regierung ſich nicht fügen werde.

Rußland und Frankreich. Wie aus Breſt gemeldet wird,
erhielt der Kapitän des Panzerkreuzers „Condé“ den Be-
fehl, ſich für die Fahrt des Miniſterpräſidenten Poincaré
nach Rußland bereitzuhalten.

Perſien. Nach einer Zeitungsmeldung ſoll Salar ed Dauleh
die perſiſche Regierung um Pardon gebeten haben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff Schütte-Lanz,

das in Gotha eingetroffen iſt, wollte heute früh nach
Berlin die Fernfahrt fortſetzen. Beim Herausholen des
Luftſchiffes aus der Halle wurde die Hülle leicht be-
ſchädigt. Der Schaden dürfte im Laufe des heutigen
Tages ausgebeſſert werden, worauf dann die Weiterfahrt
nach Berlin angetreten wird.

Ruſſiſche Flieger.
Der Militärflieger Andreai, der am 15. Juni in

Sebaſtopol zu einem Fluge nach Petersburg aufgeſtiegen war,
iſt geſtern abend in Kraßnoje Sſelo gelandet.

Vermiſchtes.
Wie der Kaiſer auf Seereiſen regiert.

Anläßlich der Nordlandreiſe des Kaiſers iſt es von Jntereſſe,
zu erfahren, wie der Kaiſer über die laufenden Staatsgeſchäfte
unterrichtet wird. Denn ſelbſt auf Erholungsreiſen kann ſich der
Monarch nicht völlig den Staatsgeſchäften entziehen, da ſtändig
ſeine Entſcheidungen und ſeine Unterſchriften verlangt werden.
Bei Reiſen zu Lande laſſen ſich die notwendigen Benachrichti-
gungen ſehr ſchnell und ohne Aufſchub an den Kaiſer zuſtellen.
Auf allen den Stationen, auf denen der Kaiſer kürzeren oder
längeren Aufenthalt nimmt, werden Poſt und Telegraphenämter
eingerichtet, von denen aus dem Kaiſer alle Schriftſtücke und
Telegramme, die inzwiſchen eingelaufen ſind, ſofort übergeben
werden. Die Beſtellung der wichtigen Aktenftücke durch Feldjäger-
offiziere iſt bekannt. gerie iſt es ſchon, den Kaiſer auf
Seereiſen zu unterrichten. Durch die Einrichtung der draht-
loſen Telegraphie iſt der Dienſt naturgemäß ſehr erleichtert, da
alle wichtigen Depeſchen auf dieſem Wege dem Kaiſer übermittelt
werden. Zu bemerken iſt, daß ſie meiſt chiffriert gehalten ſind.
Zu dieſem Zwecke befindet ſich in der Umgebung des Kaiſers ſtets
ein Chiffreur. Die größeren Aktenſtücke und Briefſchaften werden
an denjenigen Hafen dirigiert, der die nächſte Landungsſtelle des
Kaiſers bildet. Die Schriftſtücke liegen in einer Ledertaſche, zu
der der Kaiſer den Schlüſſel beſitzt. Jn wichtigen Fällen wird die
verſchloſſene Taſche von dem Kurier dem Kaiſer ſelbſt übergeben,
in anderen dem Flügeladjutanten vom Dienſt. Die Ent-
ſcheidungen trifft der Kaiſer ſofort oder nach den Vorträgen,
worauf ſie ohne Zeitverluſt wieder nach Berlin zurückgehen. Jn
gleicher Weiſe wie die Poſt an den Kaiſer wird die Poſt vom
Kaiſer befördert. Entweder benutzt der Monarch den drahtloſen
Telegraphenapparat zur ſchnellen Erledigung wichtiger Dinge,
oder es werden die Telegramme an der nächſten Landungsſtelle
dem Telegraphen übergeben. Die Telegramme des Kaiſers werden
auf beſonderen Formularen geſchrieben, die in zwei Größen vor
liegen, nämlich im kleinen Folioformat und im Quartformat. Sie
tragen gedruckt die Aufſchrift: „Telegramm Sr. Majeſtät des
Kaiſers“. Auch ſie werden in verſchloſſenen Mappen an das be-
treffende Poſtamt gebracht und ausgeliefert. Ueber die Tele-
gramme wird genau Buch geführt, an welchem Tage und zu
welcher Stunde ſie abgeſandt wurden, wer der Empfänger war
und wie lang das Telegramm war. Dieſe Maßnahmen ſind er-
forderlich, da früher nicht ſelten die Telegramme, die der Kaiſer
ſelbſt geſchrieben hatte, von amerikaniſchen und engliſchen Samm-
lern als Autogramme des deutſchen Kaiſers für teures Geld
gekauft wurden. Dieſer Autographenhandel ſoll natürlich unter
allen Umſtänden unterbunden werden. Jedes Telegramm, das
der Kaiſer abſendet, muß, auch wenn er es einem Sekretär diktiert
hat, ein eigenhändiges Zeichen des Kaiſers als Unterſchrift tragen,
ehe es als Telegramm des Kaiſers abgeſchickt wird.
aus verkehrt der Kaiſer wenig brieflich. Falls aber Briefe ge-
ſchrieben ſind, ſo werden ſie je nach Bedeutung des Briefes oder
des Empfängers entweder mit der Poſt oder mit dem an der
Landungsſtelle wartenden Kurier auf direktem Wege an den
Adreſſaten befördert. Der geſamte Nachrichtendienſt des Kaiſers
auf Seereiſen iſt in jeder Beziehung ſtreng geregelt, ſo daß er
nur wenig Zeit in Anſpruch nimmt. Am meiſten beſchäftigen den
Monarchen die politiſchen Fragen, ſowohl innerpolitiſche wie
außerpolitiſche. Er wird jedoch auch von allen Angelegenheiten
geſellſchaftlichen Charakters und den wichtigeren Dingen, z. B.
auf ſportlichem Gebiete und ähnlichen Fragen unterrichtet. An
allen Landungsplätzen werden die wichtigſten Zeitungen zugleich
mit der Poſt des Kaiſers an ihn übergeben. Der Kaiſer ſelbſt
bleibt alſo während ſeiner ganzen Seereiſe ſtets auf dem
Laufenden.

Zu dem ſchweren Brandunglück in der Londoner City. Nach
dem offiziellen Bericht wurden bekanntlich ſechs Mädchen-
le ichen gefunden; vier weitere Mädchen ſtarben auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe. Der Brand
wurde durch Zelluloid veranlaßt, das mit einem offenen Licht
in Berührung kam. Das abgebrannte Gebäude war ſechs Stock
hoch, und 15 bis 20 Mädchen waren darin beſchäftigt. Fünf
Mädchen ſprangen vom Dach auf den Hof und wurden zum
größten Teil tödlich verletzt. Die Einzelheiten der Feuers-
brunſt ſind furchtbar. Die armen Mädchen, die in dem brennen-
den Bau zuſammengepfercht waren, konnten ſich nicht über die
alte, morſche Treppe retten, die wie Zunder brannte, ſondern
flüchteten ſich auf das Dach. Die gegenüberliegenden Häuſer
waxen nur etwa ſieben Fuß entfernt, aber dazwiſchen befand ſich
ein 70 Fuß tiefer Abgrund! Einige Mädchen ſprangen in die
Tiefe, fielen auf ein Glasdach, das unter ihrem Gewichte zu
ſammenbrach und ſtanden nicht wieder auf. Inzwiſchen war der
Abgrund zwiſchen dem brennenden Hauſe und dem gegenüber
liegenden durch eine ſchmale Planke überbrückt worden, und
rettende Hände ſtreckten ſich den vor Angſt halb wahn-
ſinnigen Mädchen entgegen. Ein junger Mann, der ſich
ebenfalls auf das Dach gerettet hatte, zeigte ihnen den Weg zur
Rettung, indem er über die Planke hinwegkroch. Zwei Mädchen
folgten ihm und wurden glücklich gerettet. Das dritte Mädchen
fiel in die Tiefe, als es faſt auf der anderen Seite angekommen
war. Es befanden ſich noch etwa ein Dutzend Mädchen auf dem
Dache des brennenden Hauſes, aber die Retter konnten die Hitze
nicht länger ertragen und mußten ſie ihrem Schickſalüber-
laſſen, um nicht ſelbſt Schaden zu erleiden oder ihr Leben ein
zubüßen. Hunderte von Menſchen ſahen dem Untergange der
Mädchen aus Fenſtern und von benachbarten Dächern' zu. Herz-
zerreißende Hilfeſchreie miſchten ſich mit dem Praſſeln
der Flammen. Von den gegenüberliegenden Häuſern ſah man
einige Mädchen mit brennenden Kleidern an die Fenſter eilen.
Offenbar hatten die Flammen ihnen den Ausweg zu den Treppen
verſperrt. Flammen und Rauch überwältigten ſie, ehe ſie Mut
faſfen konnten, einen leichteren Tod zu wählen den, in dieTiefe zu ſpringen! Sehr bezeichnend für die Sorgloſigkeit
der Behörden iſt, daß ſich am ganzen Hauſe keine Feuer-
leitern befanden, ein Mangel, den übrigens alle alten Ge-
bäude in London teilen. Bis jetzt zählt man zehn Leichen,
aber es iſt wahrſcheinlich, daß unter den Ruinen noch mehr
begraben ſind. Die „P. C.“ läßt ſich aus London über die
Urſache der Brandkataſtrophe folgendes melden: Der Brand iſt
dadurch entſtanden, daß der vierzehnjährige Lehrling William
Plume bei der Arbeit ein Gefäß mit brennendem Siegellack auf
ein Paket Poſtkarten fallen ließ und verſuchte, das ſofort in
Flammen geratene Paket Poſtkarten aus dem Fenſter zu werfen.La ihm digs nicht gelang, nahm das Feuer ſofort eine große
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gusdehnung an und verbreitete ſich in dem Arbeitsraume, wo die
ſpäter verunglückten Mädchen arbeiteten. Der Lehrling wurde
von der Polizei verhaftet.

Todesfall. Heute morgen iſt der Bergrat Randebrock,
Vorſitzender des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen des
Oberbergamtsbezirks Dortmund und Generaldirektör der Gelſen
tirchener BergwerksAktiengeſellſchaft, nach achtwöchiger Krank
heit geſtorben.

Heftiges Erdbeben. Aus Oran wird gemeldet: Mittwoch
abend wurde in dem an der Küſte gelegenen Städtchen Arz im
ein heftiges Erdbeben verſpürt. Unter den Einwohnern brach
eine Panik aus. Faſt alle übernachten im Freien.

Bombenattentat. Jn das Haus des Ritters v. Lipka in
Jdem bei Lemberg wurden nachts Dynamitbomben ge-
worfen. Ritter von Lipka und deſſen Frau ſind leicht verletzt, das
Haus wurde ſtark beſchädigt. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Nachklänge zum Brand der Brüſſeler Weltausſtellung.
Nahezu vor zwei Jahren nach dem Brande der Brüſſeler Welt-
ausſtellung hat das Ziviltribunal in der belgiſchen Hauptſtadt ein
Urteil in zwei Schadenerſatzklagen gefällt, die von dem Jn-
haber des Lunaparks, dem Engländer Willes, zu einer halbenMillion als Teilbetrag ſeines anf drei Millionen bezifferten Ge-
ſamtſchadens und dem Traiteur Spieß aus Bremen, dem Wirt
des Reſtaurants Univerſal im niedergebrannten Hauptgebäude
der Ausſtellung, für 200 000 Mark angeſtrengt worden waren.
Das Urteil erklärte die Stadt Brüſſel nicht haftbar, verurteilte
aber die Aktiengeſellſchaft Brüſſeler Ausſtellung als verantwort-
liche Unternehmerin zur Zahlung von 50 000 Mark an Willes und
20000 Mark an Spieß, vorbehaltlich der Feſtſtellung des be
haupteten Schadens durch Sachverſtändige. Jn der Urteils-
begründung wird über die Organiſation der Ausſtellung der
ſchärfſte Tadel ausgeſprochen.

Die Polizei in Oſtende verhaftete fünf Perſonen, die be
ſchuldigt werden, den Juwelendiebſtahl bei der Prinzeſſin
von Thurn und Taxis verübt zu haben. Es handelt ſich um eine
Engländerin und vier Engländer. Die Polizei hat Gewißheit er-
langt, daß der Diebſtahl von einer internationalen Diebesbande
begangen wurde. Es ſind bereits weitere Haftbefehle von der
Oſtender Polizei erlaſſen worden.

Die Hebung des „Arnada“Schatzes. Die Hebung des Schatzes
des geſunkenen ſpaniſchen Schiffes „Arnada“, das im Jahre 1588
an der ſchottiſchen Bey bei Tebernore unterging, hat begonnen.
Bisher iſt eine Anzahl alter Münzen und Waffen gefunden
worden,

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Berlin, 24. Juli.

S. M. S. „Panther“ am 22. Juli in San Paolo de Loando,
S. M. S. „Hertha“ am 22. Juli in Apenrade. Weiterfahrt
25. Juli, S. S. S. „Grille“ am 23. Juli in Emden, Weiterfahrt
am gleichen Tage. Poſtſtation: S. M. S. „Hanſa“ bis 28. Juli
Sonderburg, bis 13. Auguſt Marinepoſtbureau Berlin, bis
29. Auguſt Wilhelmshaven, dann bis auf weiteres Marinepoſt-
hureau Berlin. S. M. S. „Grille“ bis 30. Juli Marinepoſtbureau
Berlin, vom 31. Juli ab bis auf weiteres Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
24. Juli. Angekommen: „Bavaria“, ausgehend, 23. Juli in
Veracruz. Kronprinzeſſin Cecilie“, vierte Nordlandfahrt, 23. Juli
nachmittags in der Smeerenberg-Bay. „Piſa“, nach Oſtaſien,
24. Juli in Port Said. „Ypiranga“, Nordlandfahrt, 24. Juli in
Molde. „Victoria Luiſe“, zweite Nordlandfahrt, 24. Juli morgens
in Bergen. „Meteor“, fünfte Nordlandfahrt, 24. Juli morgens
in Naes. „Bulgaria“, von Boſton und Baltimore, 24. Juli auf
der Elbe. Abgegangen: „Sparta“, nach Südbraſilien, 23. Juli
von Cuxhaven. „Salamanca“, nach dem' La Plata, 23. Juli von
Cadiz. „Sieglinde“, nach Braſilien, 23. Juli von Liſſabon.
Bethania“ 23. Juli von Boſton nach Baltimore. „Wasgenwald“,
von Mexiko und Havanga, 23. Juli von Santander. „Batavia“
23. Juli von Norfolk nach Hamburg. „Slavonia“, nach Afrika,
24. Juli von Cuxhaven. „Spezia“, nach Antwerpen, 24. Juli von
Hamburg. „Pruſſia“, nach Braſilien, 23. Juli von Liſſabon.
„Ambria“ 24. Juli von Tſingtau nach Taku. „Aleſia“ 24. Jult
von Colombo nach Suez. Paſſiert: „Bosnia“, nach Boſton und
Baltimore, 23. Juli Lizard. „Scandia“, von Oſtaſien, 23. Juli
Gibraltar. „Hoerde“, von Port Arthur, 23. Juli Lizard.
„Sithonia“, von Oſtaſien, 23. Juli Sagres. „Chriſtian X., nach
Havanga und Mexiko, 24. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Juli. „Gießen“ Montag in Buenos Aires an. „Crefeld“
Montag von Pernambuco ab. „Aachen“ Dienstag in Liſſabon an.
„Frankfurt“ Sonntag von Montreal ab. „Gneiſenau“ Dienstag
von Suez ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von Bremer-
haven ab. „Kaiſer Wilhelm II“ Dienstag von New-York ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in New-York an. „Derff-
linger“ Dienstag in Neapel an. Schulſchiff „Herzogin Sophie
Charlotte“ Dienstag in Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“
Dienstag in Reyhkjavik an.

Eingetroffen:

WoermannLinie. Hamburg, 24. Juli. „Erna Woer-
mann“ Mittwoch auf Ausreiſe in Rotterdam an. „Hans Woer-
mann“ Dienstag auf Heimreiſe von Lagos ab. „Edea“ Mittwoch
auf Heimreiſe von Lagos ab. „Henriette Woermann“ Dienstag
auf Ausreiſe in Warri an. „Lucie Woermann Dienstag auf
Heimreiſe von Teneriffa ab. „Heinz Blumberg“ Mittwoch auf
Ausreiſe in Aſſime an.

Jagd und Sport.
Aufgang der Jagd.

Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt der
Aufgang der Jagd auf Birk-, Haſel- und Faſanen-
hähne und -Hennen auf den 28. September feſtgeſetzt worden.
Rebhühner und ſchottiſche Moorhühner können vom
19. Auguſt ab, Wachteln vom 15. September ab geſchoſſen
werden.

Jagdverpachtung. Bei der Verpachtung der 2400 Morgen
großen Gemeindejagd von Raguhn (Anhalt) wurde das Höchſt
gebot mit 2420 Mark von Gutsbeſitzer G. Knobbe und Mühlen-
beſitzer O. Rudloff abgegeben. Der bisherige Preis betrug nur
1310 Mark.

Das Schlußergebnis der olympiſchen Spiele. Berück-
ſichtigt man noch die Ergebniſſe der letzten Segelregatten und
zieht auch die zweiten und dritten Plätze mit in die Berechnung
ein, ſo ergibt ſich folgendes Schlußergebnis: Schweden 133,
Amerika 129, England 76, Finnland 52, Deutſchland 47,
Frankreich 32, Dänemark 19, Ungarn, Südafrika und Norwegen
je 16, Canada, Jtalien und Auſtralien je 13, Belgien 11, Oeſter-
reich und Rußland 6, Griechenland 4, Holland 3. Acht teil-
nehmende Nationen, nämlich Japan, Türkei, Serbien, Chile,
Böhmen, Portugal, Monaco und Jsland haben keinen Punkt er-
halten.

Gerichtsſaal.
W. Naumburg a. d. Saale. (Zu 2 Jahren Gefäng-

n i s.) Die Strafkammer verurteilte den Gefängnisinſpektor
Sekretär Schlette aus Zeitz wegen unſittlichen Verkehrs mit
weiblichen Gefangenen zu 2 Jahren Gefängnis.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs

hat die Reich spoſtver waltung neuerdings eine Neu-
einrichtung getroffen. Bei den Poſtkaſſen an Reichsbank-
plätzen werden nämlich jetzt außer Reichsbankſchecks und Poſt
ſcheckk auch Schecks auf jede beliebige Privat-
bank, Genoſſenſchaft und Sparkaſſe in Zahlung
genommen, wenn die im Scheck als bezogene genannte Bank uſw.
ihre Geſchäftsſtelle im Orte hat und ein Girokonto bei der Reichs-
bankſtelle des Ortes unterhält. Als Zahlungsempfänger des
Schecks iſt die Poſtkaſſe, an die Zahlung geleiſtet werden ſoll,
mit dem Zuſatz „oder Ueberbringer“ zu bezeichnen. Der Scheck
muß ferner den Vermerk „Nur zur Verrechnung“ tragen. Die
angenommenen Schecks werden den bezogenen Banken uſw., ſoweit
dieſe nicht einer Abrechnungsſtelle der Reichsbank als Mitglieder
angehören, täglich durch die Briefträger mit dem Erſuchen vor
gelegt, dafür einen über den Geſamtbetrag lautenden roten
Reichsbankſcheck auszufertigen. Eine Gebühr wird für die mit der
Behandlung der Schecks verbundene Mühewaltung nicht erhoben.

Schecks aller Art können in Zahlung gegeben werden:
bei Einzahlung von Poſtanweiſungen und Zahlkarten, beim Ein-
kaufe von Wertzeichen im Betrage von mindeſtens 20 Mk., bei
Entrichtung von Zeitungsgeld. Außerdem können durch Schecks
auch Beträge, die die Poſtverwaltung aus einem beſtehenden
Schuldverhältnis zu fordern hat, vom Schuldner beglichen
werden, z. B. Fernſprechgebühren, geſtundete Portobeträge und
Telegrammgebühren, Gebühren für Schließfächer uſw.

Die mit Scheck eingelieferten Poſtanweiſungen uſw. werden
zwar allgemein erſt dann abgeſandt, wenn die betr. Beträge von
der Reichsbank oder dem Poſtſcheckamt gutgeſchrieben ſind. Zur
Vermeidung der hierdurch entſtehenden Verzögerung kann jedoch
durch Geſtellung einer Kaution von ſeiten des Abſenders die
ſofortige Abſendung der Poſtanweiſung uſw. vereinbart werden.

7

—y. Dividendenvorſchläge: Galvaniſche Metallpapier-
fabrik in Berlin 4 Proz. Sektkellerei Gebr. Feiſt
Söhne in Frankfurt a. M. wieder 7 Proz.

y. Kaligewerkſchaft Buttlar bei Geiſa (Thür.). Die großen
Waſſerzuflüſſe, welche in 200 Meter Tiefe auftraten, haben das
ganze Abteufprogramm ungünſtig beeinflußt. Erſt wenn auf der
Schachtſohle eine zweite Pumpe bereitgeſtellt ſein wird, erwartet
die Verwaltung ein flotteres Vorangehen der Abteufarbeiten.
Dieſer Zeitpunkt werde in längſtens drei Wochen erreicht ſein.
Jnzwiſchen ſei der Schacht auf 207,5 Meter gebracht und voll
ſtändig mit eiſernen Tübbings ausgekleidet,

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten

u w Aktiengeſellſchaft Vertreter: RichardBaſtian in Halle a. S.) Angekommen am 24. Juli 1912:
Schlepper Nr. 322, Steuermann Röhl, Schlepper Nr. 1537, Steuer
mann Triepel, beide mit Stückgut von Hamburg ferner Schlepper
Nr. 7, Steuermann Heldt, mit Kohle von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
25. Juli er. trafen hier ein Dampfer „Thüringen“, Kapitän Reh-
länder, Kahn Nr. 354, Schiffer Warthmann, mit Stückgut von Ham
burg ferner Kahn Nr. 5932, Schiffer Kalbitz, mit Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Robert Wünſche r in Apolda. Mathilde

verehel. Roſe geb. Tradt in Nienburg a. S. Landwirt Friedrich
Bernhard Naumann in Mühlau bei Burgſlädt. Chemiker Auguſt
Arnold Wiecking, Jnhaber der Firma L. Höppner in Elſterberg.
Bäckermeiſter Arno Grunewald in Elſterwerda. Nachlaß des
Lehrers Wilhelm Robert Schleinitz in Radebeul b. Kötzſchenbroda.
Kaufmann Hermann Schütze, Holzhandlung in LeipzigReudnitz.
Meißner Türſchließerfabrik Artur Fichtner, G. m. b. H. in Meißen.
Drogiſt Reinhold Rietz e in Merſeburg. Nachlaß des Schuhmacher
meiſters Georg Brehm in Sonneberg (S.Mein.).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzuckers8 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 24,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25.
Gem, Melis mit Sack 23,75.

RKohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 18,106, 12,308. Oktbr.Dez. 10,60G, 10.65B.
Aug. 13,256G, 13,30B. Jan. -März 10,70G, 10,76B.,
Septbr. 12,92 G, 13,00B. Mai 10 82 G, 10,87 B.

Tendenz nach ſtetig ſchwächer,
Hamburg, 25, Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 13,106. Okt.Dez. 10,656.
Auguſt 13 32 G. Jan.-März 10,756G
Septbr. 12,956G. Mai 10,92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: ſtetig.

Oktober 65 März 65 tDezember 65 Mai 65 Tendenz: behauptet.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 25. Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Ridder, Anhalter-Str. 1 und

Martha Thieme, 63.Geboren: Dem Kellner Guſtav Meißner, Zwingerſtr. 27, S. Kurt.
Dem Lokomotivheizer Max Deparade, Pfännerhöhe 27, S. Walter.
Dem Arbeiter Heinrich Syring, Liebenauer-Str. 14, T. Hildegard.
Dem Materialwarenhändler Franz Conrad, Torſtr. 28, S. Walter.
Dem Arbeiter Wilhelm Mehl, Steinbocksgaſſe 3, S. Hans. Dem Kauf
mann Adolf Quentin, Magdeburger-Str. T.

Geſtorben Des Kaufmanns Otto Forwergk T. Charlotte, 3 Mon.,
Graefeſtr. 15. Des Schmieds Bernhard Hermerſchmidt S. Kurt, 1 J.,
Klinik. Des Arbeiters Heinrich Syring T. Hildegard, 1 Tag, Liebenauer
Straße 14. Des Oberkellners Alfred Knauth T. Gertrud, 7 Mon,,
Zenkerſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizeiſergeant A. F. Ramme, Halle
und Alwine Wulfert, Schlanſtedt. Der Poſtaſſiſtent G. A. O. Zierau,
Köln und J. B. E. Telle, Heiligenſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 24. Juli 1912.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Müller, Weißenburg-Str. 8, T.

Elfriede. Dem Koch Theodor Rößler, Albrechtſtr. 19, T. Liſelotte.
Dem Straßenbahnſchaffner Hermann Schräpler, Fichteſtr. 9, S. Heinz.
Dem Arbeiter Otto Löchner, Gr. Goſenſtr. 16, T. Gertrud,

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Schaffenicht aus Trebitz, 64 J.,
Diakoniſſenhaus. Die Kontoriſtin Emma Stude, 18 J., Gabelsberger-
inß 6. Des Geſchirrführers Kamella S. Paul, 2 Mon,, Gr. Wall-
traße 24.

e —O—ſk—a*Äwaacooe„Vexantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil. i. B. Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

Feuilleton und Theater von 9/10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8-1 Uhr mittags.

C(ontinental
Pneumatiſse

1912 Sieger
in den grössten Rennen und Tourenfahrten

Grand Prix von Frankreieh
Srand Prix von Belgien
Targa Florio von Italien
Goupse d'Espagne (Spanlen)
Oesterrelchlsche Alpenfahbreè
Sternfahrt nach Monaoo
Sanlor Tourlist Trophy- Rennen Engleng]
NMorddeutsehe Tourenfahrt, 1012 km
Aleoino Wegenfehrt, 1500 km

(ontinental-Caoutehoue u. Gutta-Poreha-Comp.,

Hannover.

Gerberstrasse 2--4.

erscheinungen,

August Pirl,
Geiststrasse 10.

Magdeburg Buc
Zweighbureau ILeiprig,

PaſcnännahenWVolFen en
00 hraſfquelle Jur ale Hel-rfchoauvreſge

Fussleidende
erhalten grösste Erleichterung und Linderung der Fußschmerzen durch unsere, nach
einem patentierten Verfahren hbergestellte orthopädische Fussbekleidung.
Selbige verhütet die Senkung des Fussgewölbes und

wie rasches Ermüden,
Beinmuskeln und ferner die Bildung von Plattfüssen.

Bestellungen auf dieses System nehmen entgegen: Schuhmachermeister:
R. Selka,

Martinstrasse 3/4.

Wege, macht sie lockeru, leicht zufrisieren,

e 7 e verleihbt
einen Duft, rein opfhaut. Ges. geseh.Seil ompt ürörzr Noszn.2.50, i. Noze II. Sehueo achl,

S N. 1.50 bei Damenfriseures u. Parfümerſen,

e

u

ie damit verbundenen PFolge-
Schmerzen in der PFerse, der Vuss- und

[4039

H. Metzner, R. Hoffmann,
Nikolaistrasse 6. Beesenerstrasse 6.

Pallahona ment wen 50ff-Jarken
entfettet die Haare rationell auf trociconem Seſtrickte

(weiß und T [2727
ür men un en.i Fahne Auswa e

r. Stein-
ſtraße 84.
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Allabendlich mit Romben- Erfolg

„Der Tanzanwalt“,
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten.

Morgen und folgende Tage: Der Tanzanwalt.
r Nur noch wenige Aufführungen.

Vorverkauf in den bekannten Zigarrengeschäften.

Neumarkt-Schützenhaus-Garten,F. 41. Eingang Karlſtraße.
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Großes Militär Konzert
(Streich-Konzert),

aus n von der Kapelle d. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr 2 Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg.Hochachtungsvoll F. O. Stoyre, Traiteur.

Verein ehem,. 36erp-
Sur Heier des 30. Stiftungsfeſtes
am Sonnabend, den 27. Juli d. Js. i r der „Saalſchloßbrauerei“laden wir alle Kameraden mit ihren Angehörigen ergebenſt ein.

Beginn 8 Uhr abends pünktlich. Der Vorstand
Für Fremde kein Zutritt. (4172B5 Wagen der Straßenbahn ſtehen zur Rückfahrt bereit. r

bekrifft Stußkateursfreiß.

Wir geben hiermit unseren werten Auftraggebern
bekannt, dass sämtliche zur r v bestimmtenAufträge prompt erledigt werden, da genügend Kräfte
zur Verfügung stehen.

Die erhöhten Lohnforderungen der hiesigen Bau-
stukkateure waren wir gezwungen abzulehnen, da die-
selben laut Tarif einen Stundenlohn von 80 Pfg. als
Minimallohn bereits erhielten. Unser Gewerbe ist durch
die ausserordentlich hohen, bisher bezahlten Tarif-
Stunden- und Akkordlöhne wenig rentabel. Durch Be-
willigung des verlangten höheren Stundenlohnes und
die dadurch bedinte Preissteigerung Wäre es noch
schwieriger als bisher gewesen, Aufträge in Stuckaus-
führungen zu erhalten Stuckarbeiten würden in vielenFällen überhaupt wegkfallen. [3562
Die dem Arbeitgeberverband für das Baugewerbe

zu Halle a. S. angeschlossenen Stuckfirmen.

Paul Gellert Co., G. m. b. H. B. HellerGustav Glück Nachf., Inhaber Robert Kunze.
Adolf Knopf. Hermann Merkel. R. G. Poetzel.

A. Watzinger. A. Wernecke.
e

Preussische Boden Bredit Acten Bann

Berlin W. 9., Voßstraße 6.
Privilegiert durch Königlichen Erlass vom 21. Dezember 1868.

Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.

Aktien- Kapital JReserven am 30. Juni 1912
Erworbene Hypotheken am 30. Juni 1912 v 460 000 000
Pfandbriefe im Umlauf am 30. Juni 1912 427 300 000Der Status der Bank per 30. Juni 1912 ist im „Deutschen
Reichsanzeiger“ vom 23. Juni 1912 ab gedruckt.

3560]

Die Bank gewährt auf Grundstücke erststellige hypothekarische
Darlehne bis zu drei Fünfteln des ermittelten Wertes. Die auf
Grund dieser Hypotheken ausgegebenen Pfandbriefe werden
von der Reichsbank in Klasse I beliehen und können von Berufs-
genossenschaften und Versicherungsgesellschaften zur Anlegung
ihrer Barbestände, sowie von Ofßzieren zur Belegung von
Heiratskautionen verwendet, werden. Die Aufsicht über die
Pfandbriefdeckung wird durch einen staatlich bestelltenTreuhän der Ausgeübt.

Der Verkauf der Pfandbriefe erfolgt an unserer Kasse und
durch sämtliche angesehenen Banktirmen. (3551

Zum Rissionsfeste Bad Wittekind.
auf dem Petersberge Zxeitag, Iſz Duli,nachm. 3* Uhr

Sonntag, d. 28. Juli, um 3 Uhrwird herzlich eingeladen. Kur- Konzer tBericht des Miſſionars KlIatt- ausgeführt vom 8563
Roardtranevaal. (ucs Stadttheater- Orcheſter

Gegründet 1883. T
Direktion: Gustav Poller.Nur h heute abds. 8,15 Uhr

die 4 hochpikanten

Parisiana-
Einakter

(Nur für Erwachſene
a) „„Ninon de I'Enclos“,

Die Geliebte““, (3547
c) „Der Deserteur“,

Alles in Unterhosen“.
Morgen Freitag: 4 gänzlich
neue Pariſianga-Einakter.

Geschàfts Erweiterung.
Durch weitere Hinzunahme der in meinem zweiten Geschäftshause,

Geiststrasse 24, belegenen Lokalitäten habe ich noch eine Anzahl

Ausstellungsräume
eingerichtet

Meine werte Kundschaft sowie ein geehrtes Publikum bitte ich um
gefl. Besichtigung meiner sehens werten

Möhel-Ausstellung,
Komplette Wohn-, Speise-, Herren-, Schlafzimmer-
Einrichtungen. Aparte Salons in allen Holz- und Stilarten.

Küchen- Einrichtungen. Einzelne Möhbel.

Erstklassige, mittlere und einfachere Ausstattungen
von 200--3000 Mk.

in grosser Auswahl am Lager.Friedrich PBileke, Höhe wga

Geiststrasse 25. Tel. 2450.
TFigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause.

Paul Lineke
der berühmte Seriner
Komvoniſt, verabſchiedet ſich
in dem heute, Donnerstag,

abends 8 Uhr

z22 üm 700 zſtattſindenden c Konzert
mit dem Stadttheater

rcheſter vom Halleſchen
Publikum. (3566

Eintrittspreis pro Perſon
S Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Für Dauer-, Abonnements
u. Vorzugskarten Programm

10 Pfg. obligatoriſch.

Von der Reise zurück.
Bodo Schmicdt,
V .Zahnarzt Sprechst. 9--lu.

Bitte meine 3 Schaufenster zu beachten. eipzigerstr. 58 II Güng. Mieheckviati.
Fernsprecher 3050

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche kratzen und nur einige Male
brauchbar sind. Jeder rasiert sich ohne vorherige Uebung selbst mit dem neuen „Mulcuto“ -SchnelRasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar pleibt und gänzlich se hmer zlos rasiert. Es geht spielend

icht und macht. Vergnügen. Verletzungen unmöglich. Der „Mulcuto“ ist so einfach und praktisch im
Gebrauch, seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass es sich für
jeclen Herrn lohnt, sofort einen Mulcuto“ von uns zu kaufen. Die Verwendung des „Mulcuto“ bedeuteteine wirkliche Wohbltat auch kür die emptindlichste Haut. Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr
Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren. Durch Selbstrasieren spart man auchviel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten Anerkennungs
schreiben gepriesen, ist der Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird30 Tage zur Kostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen ung
Geld Zzurückgezahit. Der Preis des Apparates ist. Mk. 2.50 per Stück. Mit versilbertem Se haumfänger M. 3.50.
Verlangen Sie sof. per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglichdurch Muleuto“- Pabtit Paul Müller Co., Solingen., eig. Hammerwerk u. eig. Hohlschleiferei. Wiederverkäufer ges

s c ich tadlt, Telegr. -Adr.: Rudolsbad Rudolstadt. 7 rI n s e wr e Seefische Gemüse
Herrl. Parkanlagen. Beliebte Sommer frise he.

Geschäftsreisenden, ebelehren Sie unsere J Kochbücher,
Tourxisten unch Vereinen bestens empfohlen.

r e l Da Art. en 7 m PStallung. Automobil-Garage. Omnibus an ahn äss. Preise. m 8Prosp. Kostenl. durch Heh. Stephan, lang. Bes. d. Kurhbotel, Ziegenrück. die gerne gratis verabfolgt werden.
Sreitag und Sonnabend früh in Eispackung:

727 oce 5 Pa. Bratſchollen ee Pa. Bratſchellfiſchee m ten Pa. Seelachs hhne Kopf Pfund Pfa.a e e a e Cabliau An elſchellfiſch e72 Prosp. auch d. d. Bureaus v. Rudolf Mosso. ohne Kopf Pfd. 25 Pfg. g Pfd. 40 Pfg. e
Karbonadenv 9 AuſternfiſchkotelettenWratz e u. Steiger ehe 30 V r wie
Hochfeine, zarte neue Vollheringe, Stück 8, 10 u. 12 Pfg.

Deutſchlands größterNachdem unſere Geſellſchaft in Ligui- ordsee“, e
dation getreten, ſtellen wir unſer Eta

[3559Halte wiederbliſſement in Memel zum Verkauf. ne Sprecistunden ab.
Größe: 11 ha mit 1000 Meter langer Waſſerfront, auaun neneder für große Geedampfer ſchiſfbaren dange gelegen. arten le Danekert
Webaut mit 2 betriebsfertigen großen, modern Sohnee acht. gar

nene sägewerken, Sohnee Nac gtrasse 84.
roßen Verladeſchuppen,
ohn- und Kontorgebäuden,

Pianimos,
nussba um.

250 und 360 MI., zu verkaufen.

M. Lücders.
Mittelstr, 9/10. [4095

Allgemeiner

S llalleseh. Dururerein

l h

e

m Miſſionsbazar.
ſchno

Gustav Uhlig, Halle a. 8.,
billige und vorteilhafte

Bezugsaquelle von
Mund- und Ziehharmonikas

u. echt ital. Ocarinav

rein abge mmDentſche u. e ſolide
Jlluſtr. a ihtee koſtenlos.

Gustav v Dhlig,
größtes der Drei in

e ſ.et chaufenst.

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf. einſchl. Billett-Steuer.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Freitag:
Freund Teddy.
Die Welt, inlangweilt.

Mein
Sonnabend:

der man ſich

Altes Theater: Freitag: Ge-
leſen Sonnabend Ge-

Schauſpielhaus Freitag: So'nindhund. Sonnabend: So'n
Windhund.

Operetten Theater: Freitag:
Napoleon und die Frauen.
Sonnabend
Frauen.

Napoleon und die

chukum à [ESAtlbe
Dampfmaschlinen, Turblinen, Schiffs-
maschinen, o Schiffbau, Elekirotechnik
für Ingenieure, Technik., Werkmeist.
Kostenlos Programm u. Auskünfte

Nene delikate
Matjesheringevon e net ler Qualität

p. St. 30 t oſtſaß d t franto
empfe en und verſenden

Gebr. Zorn, Halle a. S.
Verſand friſcher Delikateſſen.

Poſt und Bahnſtation.

Kliſchees

en Fabrikgebäude mit aparter dampf-

anlage von 250 PH.
Eventuell werden die Objekte auch geteilt abgegeben.

Vereinigte Säge- u. Hobelwerhe

R. Schaak Co.Aktiengeſellſchaft in Liquid., Memel.
Zur heworstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Büngelkalk.enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro en z rn 200 Ztr.,
franko Station Bennſtedt Mark 45.

[3109Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt,
M. Maennicke Schmidt.

Autotypien Bolzſchnitte
Zinkätzungen Galvanos

feder Art fertigtHalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Gegründet 1861. Großer Poſten

Bennstedter Kalkwerke

Turnplan.Abteilung I (Jugendturnen L 18 k fr 0 S C r
von 14--18 Jahren). Montag eingetroffen.und Donnerstag abends von Zoologische Handlung.
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

Alten am ineilung II Mitglieder von 318 Jahren u. darüber). Dienstag Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-t 4 von g bisrhr in der ſtä tiſchen Turn täten Carl Booch. Breite-
ſtraßel 2,Marktplatz, im Turm,

halle am Voßplatz.
Abteilung III (Aeltere Herren. Leipziger Straße 6162. 2723

Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6—8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

oßpla
Mon-

tag abends von 8 10 Uhr in
Abteilung IV (Damen).

W Turnhalle der garantiert rein, ſich r Mk. e

Abteilung V (Mäd v empfiehltJuhren) noch F. H. Weber, r. Steinstr. 16,
mittags von 3 5 Uhr in der neben Walhalla [4171

dt lle de ſt 2 Stickereiröcke,
etlunu Je u n n Untertaillen,

0Trnhalle am W s Prinz eßröcke
in großer Auswahle pa. P 3 beſonders preiswert. 9

hin in e z hallesche(läsehefabrs-
erfolgen. Am beſten e dies Verkaufosſtelle:
in den oben bezeichneten Geiſtſtraße 42. 2

Für die Inſergte verontwortlich: Gaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 155

urn- 2 42
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 346 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage. e26. Juli.
1581. Die Niederlande erklären ſich unabhängig.
1840. Der Afrikareiſende Eduard PechuelLoeſche geboren.
1844. Attentat des Bürgermeiſters Tſchech auf König Friedrich

Wilhelm IV. von Preußen.
1851. Der Schauſpieler und Luſtſpieldichter Guſtav Kadelburg

M geboren.

1855. Papſt Pius IX. verhängt über Sardinien den großen
Kirchenbann.

1865. Herzogin Marie von Anhalt geboren.
1866. Friede zu Nikolsburg zwiſchen Preußen und Oeſterreich.
Tagesſpruch: Der Natur des Menſchen iſt es höchſt ange

meſſen, daß überhaupt die Zukunft vor ihm verſchleiert
iſt. Läge ſie klar enthüllt vor ihm, er würde in ſeinen
Entſchließungen zu ſehr durch Furcht und Hoffnung ver-
wirrt, unſchlüſſig, verzagt und untätig, wo es des Muts,
der Entſchloſſenheit, der Tatkraft bedarf.

Frhr. v. Weſſenberg.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Juli 1912.

Gartenbau- Ausſtellung Halle a. S. 1912.
Die guten Vorbereitungen ſind alles, die Vollendung lobt den

Meiſter. An Arbeit und Mühen laſſen es die Mitglieder des vor
bereitenden Ausſchuſſes nicht fehlen und ſoweit menſchliche
Vorausſicht es vermag, wird die Ausſtellung den gewünſchten
Erfolg haben; nämlich den, zu zeigen, daß der Gartenbau ſowohl
in der Stadt wie überhaupt im Wirtſchaftsleben ein hochbedeuten-
der Faktor iſt. Die Verbraucher der Gartenbau-Erzeugniſſe, und
das ſind wir ſchließlich alle, haben in den ſeltenſten Fällen Ge-
legenheit, einen Einblick in die Gärtnereiwirtſchaft zu erhalten.
Man kauft die Früchte gärtneriſchen Fleißes und gärtneriſcher
Strebſamkeit, hat aber in den wenigſten Fällen eine Ahnung
davon, mit welchen Schwierigkeiten der Gärtner ebenſo zu
kämpfen hat wie der ſeine Scholle bearbeitende Landwirt. Da
ſind zunächſt die Einflüſſe der Witterung und die Abhängigkeit
davon. Zum andern der ausländiſche Mitbewerb, der unter
günſtigeren Bedingungen auf den Markt tritt als der einheimiſche
Gärtner. Und doch iſt auch der einheimiſche Gärtner ein ſo voll-
berechtigtes und notwendiges Mitglied in unſerm geſamten Wirt-
ſchaftsleben, daß es nur zu berechtigt iſt, wenn die konſervativen
Parteien im Verein mit dem Bunde der Landwirte beſtrebt ſind,
für die deutſche Gärtnerei einen ausreichenden geſetzlichen Schutz
gegen die ausländiſche Ueberflutung des deutſchen Marktes mit
Gartenbau-Erzeugniſſen zu ſchaffen. Der wirtſchaftlichen Kurz-
ſichtigkeit der freiſinnigen Parteien, die nicht über die eigene
Naſenſpitze hinwegzuſehen vermag, iſt freilich ein ſolches Unter-
fangen ein Greuel; denn es kommt dieſer Kurzſichtigkeit mehr
darauf an, daß das Pfund Mohrrüben einen Pfennig billiger
kommt, als daß ein ſolch wichtiger Beruf wie der der Gärtnerei
lebensfähig erhalten bleibt, der doch als ſolcher im großen und
ganzen der Allgemeinheit ſowohl in rein ſteuerlicher Hinſicht wie
in wirtſchaftlicher Beziehung weit mehr nützt, als der geringe
Vorteil einträgt, den die ungehinderte Einfuhr gärtneriſcher Er-
zeugniſſe etwa dem einzelnen Abnehmer bringt. Wobei übrigens
es noch die Frage iſt, ob tatſächlich ein ſolcher Vorteil aus dem
ausländiſchen Wettbewerb erwächſt.

Die bevorſtehende Ausſtellung nun wird zeigen, daß auch
der deutſche Gartenbau auf der Höhe ſeiner möglichen Ent-
wicklung ſteht. Und es wird nicht nur ſehr viel Notwendiges
und Nützliches, ſondern auch ſehr viel Schönes geboten werden.
Auf das Ganze ſelbſt werden wir noch zurückkommen, wenn das
Bild, das die Vorarbeiten jetzt ſchon zeigen, ſich vervollſtändigt
haben wird. Welche Bedeutung dieſer Ausſtellung aber in den
maßgebenden Kreiſen beigemeſſen wird, ergibt ſich ſchon daraus,
daß die preußiſche Regierung für beſte Leiſtungen drei
ſilberne und drei bronzene Staatsmedaillen, die an-
haltiſche Staatsregierung zwei ſilberne und zwei
bronzene Medaillen ausſetzen. Jn der geſtrigen Ausſchußſitzung
wurden die Preisrichter für die ausſtellenden 6 Gruppen
beſtimmt. Die Zuſtimmung nur noch einiger der hierfür in Aus
ſicht genommenen Herren faſt alles auswärtige Fachleute
ſteht noch aus. Selbſtverſtändlich wird auch dafür geſorgt, daß
man gegen etwaige unerwünſchte Zufälligkeiten verſichert iſt.
Ein Verſicherungsabſchluß gegen Feuersgefahr ſteht noch bevor.
Für 12 Arbeiter wird bei der Stuttgarter Verſicherungsgeſell-
ſchaft Vorſorge in der Weiſe getroffen, daß bei einem Unfall
mit tödlichem Erfolge jeder Arbeiter mit 3000 Mk., mit bleiben-
der Arbeitsunfähigkeit mit 6000 Mt. verſichert iſt. Bei vorüber-
gehender Arbeitsunfähigkeit werden 3 Mk. Tagesverdienſt ver-
zütet. Außerdem beſteht eine Haftpflicht für Perſonenſchaden
in Höhe bis zu 300 000 Mk. und für Sachſchäden bis zu
10 000 Mark.

Auch von auswärts gehen ſehr viele Anmeldungen von Aus-
ſtellern ein. Somit wird dieſe Ausſtellung außerordentlich Be
merkenswertes bieten. Es handelt ſich dabei für die Ausſteller
gewiß nicht ſo ſehr darum, daß ſie beſondere geſchäftliche Augen-
hlicksvorteile erhoffen, als vielmehr darum, daß ſie ihre
Leiſtungsfähigkeit vor aller Welt dartun wollen. Ueberdies wird
auch die Leiſtungsfähigkeit gewürdigt durch Verleihung von
Staatsmedaillen, durch Ausſtellungsmedaillen, die in künſt
leriſcher Ausführung in Pforzheim hergeſtellt werden ſollen, wie
durch Ehrenurkunden. Aber noch vieles iſt zu tun, bis die Aus
ſtellung vollendet iſt, und mit Einigem von den Vielen be-
ſchäftigte ſich der ſchon genannte Ausſchuß auch noch in der

geſtrigen Sitzung. r.Für die National-Hlugſpende.
Die Anteilnahme an der National-Flugſpende iſt offenbar

noch im Wachſen begriffen. Faſt täglich gehen der Geſchäftsſtelle

Einzelſpenden zu. So hat in dieſen Tagen die Gelſen-
kirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft in Gelſenkirchen 10 000 Mk.,
die Rheiniſche Kohlenhandel- und Reederei- Geſellſchaft m. b. H.
in Mülheim a. Ruhr 50000 Mk. gezeichnet. Außerdem liegen
Anzeichen dafür vor, daß zahlreiche weitere führende Montanwerke
dem guten Beiſpiel folgen werden.

Jm Einverſtändnis mit dem Reichskomitee für die National-
Flugſpende erſcheint im Verlage der Firma Gerhard Römer,
Hamburg 1, Schauenburger Straße 2, eine Anſichts-
karte, deren Reinertrag dem allgemeinen Fonds zufließen ſoll.
Der Preis für 1000 Stück beträgt bei Bezug von nicht unter
100 Stück 60 Mk. Bei Abnahme von 500 Stück an liefert die
Firma eine Anzahl Reklameplakate koſtenfrei. Sehr zu begrüßen
wäre es, wenn die Abnehmer ſich bereit finden könnten, den bei
einem Wiederverkauf zu 10--15 Pfg. für das Stück erzielten
Gewinn ganz oder teilweiſe der National-Flugſpende zuzuführen.
Intereſſenten werden gebeten, ſich wegen Bezuges der Karte mit
der vorbezeichneten Firma ſelbſt ins Benehmen zu ſetzen,

Verkehrsverein Halle a. S., e. V.
Erfreplicherweiſe haben ſich auf den kürzlich durch die Preſſe

erlaſſenen Aufruf einige Damen bereit erklärt, für den Verkehrs-
verein Mitglieder anzuwerben und zwar völlig uneigennützig,
Von allen Veranſtaltungen des Vereins, wie z. B. der allfährlich
ſtattfindende Balkon- und Fenſter-BlumenWettbewerb, die von
ihm bewirkte Herausgabe des reichilluſtrierten Führers durch
unſere ſchöne Saaleſtadt uſw. uſw., hat die am 2. Juni ſtattge-
fundene Korſofahrt auf der Saale in den weiteſten Kreiſen einen
ſolchen Beifall gefunden, daß dem Verein nicht nur aus der Stadt,
ſondern auch aus der Umgebung vielfach Zuſchriften zugegangen und
mündliche Anträge unterbreitet worden ſind, die eine jährliche
Wiederkehr des Blumenkorſos für notwendig erachten. Der Ver-
kehrsverein verfügt leider noch nicht über eine große Anzahl Mit-
glieder und dementſprechende Mittel. Um dem vorſtehenden
Wunſche entſprechen zu können, iſt es notwendig, die Zahl der
Mitglieder des Vereins auf eine Höhe zu bringen, die es ihm er-
möglicht, an größere Aufgaben zur Förderung der allgemeinen
Intereſſen unſerer Stadt heranzutreten. Der Verein bittet daher
die Mitbürger, ſeine Beſtrebungen durch den Beitritt als Mit-
glied zu unterſtützen und zu werben, daß jeder Bürger unſerer
Stadt ſich dem Verkehrsverein anſchließt. Der Mindeſtjahres-
beitrag iſt auf nur 2 Mark feſtgeſetzt.

Serienausflüge unſerer Wehrkraftjugend.
Jn dankenswerter Weiſe haben ſich die Führer und Leiter

unſeres Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“ während der Schul-
ferien ihrer ſchulpflichtigen Mitglieder angenommen. Es ver-
geht kein Tag, an dem nicht die eine oder andere Abteilung einen
längeren oder kürzeren Ausflug in die nähere oder weitere Um-
gegend veranſtaltet. So wanderten neulich mehrere Abteilungen
nach Seeburg und Wormsleben, wo abgekocht und biwakiert
wurde, während ausgangs des Monats eine Anzahl Jungens
unter Führung ihrer Leiter eine mehrtägige Harzwanderung
unternehmen werden. Zahlreiche Halbtags- und Tagesausflüge
fanden in die nähere Umgebung Halles ſtatt. Einen größeren
gemeinſchaftlichen Ausflug machten die Abteilungen „Bismarck“,
„Blücher“, „Blumenthal“, „Scharnhorſt“, „Kurfürſt“ und „Seyd-
litz' am vergangenen Mittwoch. Der Marſch ging zunächſt nach
Ammendorf, wo zwei Abteilungen gebildet wurden, von
denen die eine die blaue Partei über Burg i. d. Aue nach
dem Südausgange von Burgliebenagau marſchierte, während
die andere die gelbe Partei über Radew.ell und Oſen-
dorf Döllnitz erreichte, wo nach Ueberſchreitung der Elſter
Halt gemacht wurde. Die blaue Partei hatte den Auftrag, das
Dorf Burgliebenau gegen eine von Döllnitz her anmarſchierende
feindliche Abteilung ſo lange als möglich zu halten, während die
gelbe Partei, auf dem Marſche von Halle nach Merſeburg be-
griffen, den Wald und das Dorf Burgliebenau vom Feinde
ſäubern ſollte. Der Zweck der Uebung war, die Jungmannſchaft
beider Parteien im Zurechtfinden im Walde und im Patrouillen-
gehen zu üben. Mit Hurra wurde ſchließlich von der gelben
Partei Burgliebenau erobert, dann zogen Freund und Feind
friedlich nach dem Garten des Gaſthauſes Burgliebenau, den der
freundliche Wirt den Jungens in dankenswerter Weiſe zur Ver-
fügung geſtellt hatte. Hier verzehrten die Knaben bei dem dar-
gebotenen Trunk friſchen Waſſers das mitgebrachte Frühſtück.
Dann ging es auf ſchönen Auenwegen nach Collenbey. Der
Marſch durch die Aue wurde dazu benutzt, um die Knaben mit
der heimiſchen Flora und Faung durch Frage und Belehrung
vertraut zu machen. Eine Viertelſtunde ſpäter war das Endziel
der Wanderung, eine herrliche gegenüber Schloß Skopau an der
Saale gelegene Wieſe, erreicht, wo im Schatten alter Bäume Raſt
gemacht und die Jungmannſchaft und ihre Führer von dem gaſt-
lichen Schloßherrn von Skopau, Herrn Hofmarſchall v. Trotha,
und ſeinen Damen mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden. Dann
traten die Jungens im Halbkreiſe an und die Trommler und
Pfeifer der Abteilungen trugen, gut geſchult, mehrere vater-
ländiſche Weiſen vor. Darauf ergriff Exzellenz v. Trotha das
Wort, wies auf den altersgrauen Turm des Schloſſes hin, auf
dem jetzt die ſchwarz weißrote Fahne wehe, der aber einſt zur
Zeit Heinrichs I. an der Grenze des Deutſchtums gegen die
Slaven errichtet worden ſei, heute aber mitten im Herzen Deutſch
lands ſtehe. Seine Exzellenz ermahnte die Jungens, zu lernen
und feſt zu werden in Königstreue und Vaterlandsliebe. Be-
geiſtert ſtimmten die Knaben in das ausgebrachte Kaiſerhoch ein
und ſangen unter Begleitung ihrer Trommeln und Pfeifen „Heil
dir im Siegerkranz“. Dann dankte der Leiter des Ausfluges,
Hauptmann der Garde-Landwehr Plehwe, Seiner Exzellenz
und den Damen des Hauſes für die gaſtliche Aufnahme und
brachte ein Hoch auf den Schloßherrn von Skopau und ſeine Familie
aus. Die Spielleute blieſen den Preußenmarſch, die Jungmann-
ſchaft ſang das Wehrkraftlied und dann ging es nach herzlicher
Verabſchiedung von Seiner Exzellenz und den Damen des Hauſes,
welche unter Führung Jhrer Exgzellenz es ſich nicht hatten nehmen
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laſſen, perſönlich den Jungens und ihren Führern den Kaffee und
Kuchen darzureichen, mit klingendem Spiel nach Hauſe. Jn
Ammendorf wurde nochmals Halt gemacht. Der liebenswürdige
Beſitzer des Gaſthofs zum „Goldenen Adler“ hatte ſeinen großen,
ſchönen Garten zum Ausruhen zur Verfügung geſtellt. Jhren
Dank ſtatteten die Knaben dadurch ab, daß ſie abwechſelnd
patriotiſche Märſche erklingen ließen und vaterländiſche Lieder
ſangen, die wiederum eine Anzahl Gäſte und die zahlreiche Dorf-
jugend in den Garten lockte, was den Wirt veranlaßte, ſeiner-
ſeits Volks- und Vaterlandslieder und Armeemärſche auf dem
Grammophon zu Gehör zu bringen. Viel zu früh kam die Ab-
ſchiedsſtunde. Jm ſtraffen Schritt ging es mit klingendem Spiel
nach dem Riebeckplatz zurück, wo der Zug ſich auflöſte. Einmütig
erklärten aber alle Jungens: „Es war ein wunderſchöner
unvergeßlicher Ferientag.“ wkv.

Der Wehrhkraftverein „Jungdeutſchland“
bei der Kaiſerparade.

Der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel hat dem Wehr-
kraftverein „Jungdeutſchland' mitgeteilt, daß zur Kaiſer-
parade nur 80 Knaben zugelaſſen werden können. Eine
Spalierbildung an der Weißenfelſer Landſtraße findet
nicht ſtatt, da der Kaiſer im Kraftwagen von der Parade nach
Merſeburg zurückkehrt.

Drittes volkstümliches Konzert des geſamten
Stadttheater-Orcheſters.

Wie bereits bekannt gemacht, findet am Sonnabend auf dem
Konzertplatz des Zoologiſchen Gartens das dritte volks-
tümliche Honzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters unter
Leitung von Alfred Elsmann ſtatt. Der ſchöne Konzertplatz des
Zoologiſchen Gartens eignet ſich ganz beſonders für eine ſolche
Veranſtaltung im großen Stil und bietet Raum für über
2500 Perſonen. Die Akuſtik iſt eine ganz vorzügliche. Bei un-
günſtiger Witterung kann das Konzert in den Saal verlegt
werden. Eintrittskarten für 20 Pfg. ſind in den Hofmuſitalien-
handlungen von Reinhold Koch und Heinrich Hothan ſowie im
Arbeiterſekretariat zu haben.

Streik im Stukkateurgewerbe.
Seit dem 1. Juli befinden ſich die hieſigen Stukkateur-

gehilfen im Streik. Verlangt wird ein Stundenlohn von
85 Pfg., gezahlt wurden bisher 80 Pfg. Die dem Arbeitgeber-
verbande für das Baugewerbe angeſchloſſenen Stuckgeſchäfte
lehnten eine Lohnerhöhung ab, und ſo legken ſämt-
liche Gehilfen in dieſen Betrieben die Arbeit nieder. Aber in
dieſen Geſchäften ſind bereits alle Stellen neu beſetzt, ſo daß die
Arbeiten, welche nur eine kleine Unterbrechung erfahren haben,
nunmehr rüſtig fortſchreiten. Die Firmen bitten alle Auftrag-
geber, die bis jetzt zurückgehaltenen Stuckaufträge in Auftrag zu
geben, und weiſen im heutigen Anzeigenteil ausdrücklich darauf
hin, daß alle Arbeiten prompt erledigt werden können.

Militärperſonalien. Befördert wurden der Leutnant der
Reſerve Fritz en (Halle a. S.) zum Oberleutnant des Feldart.-
Regts. von Scharnhorſt (1. Hannov.) Nr. 10 und der Vizefeld-
webel Sonnefeld (Weimar) zum Leutnant der Reſerve des
Füſil.-Regts. General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36.

Der Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich-
denkmals in Halle wird nach Beendigung der Sommerferien zu
einer Sitzung zuſammentreten, um den Bericht des geſchäfts-
führenden Ausſchuſſes entgegenzunehmen. Die von einem
hieſigen Bürger geſtifteten Sammelbüchſen, gefertigt nach einem
künſtleriſchen Entwurfe, treffen bis Ende dieſes Monats hier ein;
ſie werden ſofort in hierfür geeigneten Lokalen untergebracht.
Da jetzt viele Vereine Sommerfeſtlichkeiten abhalten, iſt es an
gezeigt, auf den Vertrieb der Kaiſer Friedrichdenkmalskarten
(Vorburg Giebichenſtein), im Geſchäft von C. F. Ritter, hier,
Leipzigerſtraße, auch auf Kommiſſion erhältlich, aufmerkſam zu
machen. Zum Herbſt ſoll mit allem Nachdruck das Werk weiter
betrieben werden.

Erſtes akademiſches Spielfeſt. Der Bericht über dieſes Feſt
mußte wegen großen Stoffandranges heute bis zur nächſten Aus-
gabe zurückgeſtellt werden.

Sanitätsübung. Seit dem 19. d. M. hält Herr Dr. med.
Klindt in Diemitz einen Lehrgang mit Mitgliedern der dortigen
Freiwilligen Feuerwehr, des Turnvereins, des
Fußballklubs und Eiſenbahnbeamten und
Arbeitern ab, um ihnen die nötigen Kenntniſſe zur
Leiſtung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen bei-
zubringen. Geſtern Mittwoch abend war den 60 Mann, die
in vier Kolonnen eingeteilt waren, die Aufgabe geſtellt worden,
die bei einem angenommenen ſchweren Eiſenbahnunfall in der
Nähe von Bude 64 der Magdeburger Eiſenbahn verletzten Reiſen-
den zu verbinden, in einen Hilfszug zu verladen und von dort
nach dem als Krankenhaus gedachten Uebungslokal Deutſcher
Kaiſer“ zu überführen. Die Königl. Eiſenbahnverwaltung hatte
nicht nur bereitwilligſt den Hilfszug geſtellt, ſondern auch durch
zwei Beamte des Bahnhofs für die Sicherung der Strecke geſorgt
und durch einen Sekretär der Eiſenbahn-Direktion, welcher an
ſämtlichen Uebungen teilgenommen hat, das notwendige Ver-
bandmaterial geſtellt. Die nächſte Uebungiſt am 31. Juli.
Am 30. Juli findet im Anſchluß an einen Vortrag mit etwa
60 Zuhörerinnen am 16. d. M. ein Vortrag ſtatt, an welchem nur
Frauen teilnehmen dürfen.

Apollotheater. Man ſchreibt uns:
ſche Künſtlertruppe erringt ſich durch ihre Pariſianga- Abende
immer mehr Freunde, und das allabendlich trotz des ſchönen
Wetters gut beſetzte Theater liefert den beſten Beweis für die
Vorzüglichkeit der Darbietungen. Die bisher aufgeführten

Die Max Samſt-

neben den zahlloſen kleinen Gaben auch ſehr beträchtl! ich e 4 Pariſiana- Einakter rufen allabendlich jubelnde Beifallsſtürme

Eine Quelle
von erprobter

Heil Kraft
bei

Rheumatismus, Giücht, Nervosütät,
Zucker-, Nieren- und RBlasenleiden.

Blutarmut, Bleichsuceht, gewissen Frauenleiden.
schlechter und fehlerhafter Blutheschaffenheit.

Wegen Bezugs des Brunnens wende man zieh an die einsehlägigen Geehäfte oder Urekt an den Brunnenversand, bauchstädt Thür.

Man achte auf die Bezeichnung „Lauchstädter Hineralbrunnen“ und hüte sich vor Nachahmungen.
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hervor und bringen ſelbſt den ärgſten Hypochonder zum Lachen.
Der diesmalige vorzügliche Wochenſpielplan gelangt nur noch
heute zur Aufführung. Ab morgen, Freitag, treten wieder vier
gänzlich neue Pariſiana- Einakter an Stelle des bisher Ge-
botenen.

Paul Lincke verabſchiedet ſich in dem heute Donnerstag
abend 8 Uhr im Zoo ſtattfindenden Konzert mit dem Stadt-
theater- Orcheſter vom Halleſchen Publikum.

Bad Wittekind: Paul Lincke- Abend. Wie es nicht
anders zu erwarten war, hatte des vielgeſpielten Komponiſten
Name dieſelbe Werbekraft ausgeübt wie ſtets ſeine heiteren
Werke. Der geräumige Konzertgarten war ſchon lange vor Be-
ginn des Konzerts bis auf wenige ganz entfernte Tiſche dicht
beſetzt, und Nachzüglern fiel es ſchwer, noch ein günſtiges Plätz-
chen zu erwiſchen. Nach Art der Wiener Kapellmeiſter ſtand
auch Paul Lincke mit der Geige in der Hand vor unſeren 7bern,
den Bogen ſchwingend, und dann und wann die Saiten
ſtreichend, den Körper ganz im Banne des Rhythmus wiegend.
Ganz ſo queckſilberig wie bei einem „Strauß“, wirkt dies zwar
nicht, wie überhaupt die Darbietung eine feinfühlige Zügelung
und Mäßigung aufwies, obwohl Proben nicht vorhergegangen
waren. Vielleicht wollte der Komponiſt dadurch auf den leider ſo
vielgeübten Mißbrauch hinweiſen, der ſich ſowohl vor dem viel-
geplagten Klavier als auch ſo oft vom Konzertpodium aus be-
merkbar macht, nämlich die Operettenmuſik mit möglichſt viel
Lärm durch die Ohren zu jagen. Er übte geſtern wohltuend
das Gegenteil. Es kam alles zart abgetönt und rhythmiſch zier-
lich zu Gehör, einſchmeichelnd, wie es eben den Kindern der
heiteren Muſe zukommt. Das Programm brachte eine reiche
Auswahl aus Linckes Werken und ließ ihn als Meiſter der ver
ſchiedenſten Stilarten erſcheinen. Bemerkenswert war dabei
eine beſondere Fähigkeit für ausländiſche Tonſprache, wie es das
afrikaniſche Jntermezzo „Kukokama“ aus der Operette „Grigri“,
oder auch die „Siameſiſche Wachtparade“ zeigten. Das Publikum
jubelte allen ſeinen muſikaliſchen Lieblingen wie guten alten Be
kannten eifrig zu und errang ſich ſo vom Meiſter der Operette
noch manche gerngehörte Zugabe. Als Soliſt trat Herr
Schierhorn lobenswert hervor. Morgen, Freitag, nach
mittag, Kurkonzert vom Stadttheaterorcheſter unter Kapell-
meiſter Alfred Elsmanns Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Die Cheveauxleger-Muſiker waren
geſtern, Mittwoch, da, aber ſie ſpielten nicht, denn ihre Jn-
ſtrumente hatte die umſichtige Gepäckexpedition in Dillingen wo
anders hingeleitet. Die Muſiker ſtanden alſo tatſächlich mit
leeren Händen da und das Konzert mußte leider ausfallen. Da-
gegen ſind unſere 36 er wieder in ihrer Garniſon eingetroffen
und werden ihre Tätigkeit am Sonnabend nachmittag mit
einem großen Sonder-Militärkonzert mit ganz be-
ſonders gewähltem Programm wieder beginnen.

Neumarkt-Schützenhausgarten. Morgen Freitag abends
8 Uhr großes Militär- Konzert (Streich-Konzert),
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Leitung: Herr Königl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter. Eintritt 35 Pf.

Halleſche Tageschronik. Jn der Oppiner Straße und in
der Breiteſtraße wurde eine Gaslaterne um gefahren.
Jn beiden Fällen wurden die Geſchirrführer ermittelt. Geſtern
fielen zwei Schulknaben im Alter von 8 und 9 Jahren
unweit der „Saalſchloßbrauerei“ beim Spielen in die Saale.
Beide wurden von raſch herzueilenden Leuten herausgezogen.
Während aber der eine allein nach Hauſe gehen konnte, war der
andere beſinnungslos und ſtarb drei Stunden ſpäter infolge
Herzlähmung. Jn der Großen Steinſtraße riß geſtern
mittag die Oberleitung der Stadtbahn, wodurch eine
Verkehrsſtörung von 15 Minuten eintrat. Ein Kraftfahr-
zeug ſtieß in der Großen Ulrichſtraße beim Ueberholen eines
Straßenbahnwagens mit dieſem zuſammen. Der
Motorwagen und der Kraftwagen wurden leicht beſchädigt, ebenſo
ein vorüberfahrender Handwagen umgeſtoßen. Die Schuld trifft
den Führer des Kraftwagens. An einem Rollwagen platzte
auf der Leipziger Straße ein Radreifen. Da der Wagen
auf den Schienen ſtehen blieb, trat eine Verkehrsſtörung von fünf
Minuten ein. Beim Aſcheaufladen ſtürzte der Arbeiter
Lewald vom Wagen und brach den rechten Unterarm. Ein auf
den Paſſendorfer Wieſen durchgegangenes Pferd riß
einen Mann, der es mit einem andern aufhalten wollte, ſo heftig
zur Erde, daß er einige Zeit beſinnungslos liegen blieb. Dem
Former Berthold aus Nietleben fiel in Ammendorf ein Form
kaſten auf die Beine. Zehenquetſchung und ein Knöchelbruch
waren die Folge. Ein Hausdiener aus Morl ſtieß mit einem
Radler in Halle zuſammen. Dabei brach er ein Bein.

Aus den Vereinen.
Der Verein ehemaliger 36er feiert am 27. d. M., 8 Uhr abends

in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 30. Stiftungsfeſt durch Konzert
von der Regimentskapelle, Feuerwerk, Feſtkommers und Ball.
Das Offizierkorps des Regiments hat ſein Erſcheinen zugeſagt.
Nur die Mitglieder mit ihren Angehörigen haben Zutritt. Wagen
der Straßenbahn ſtehen zur Rückfahrt bereit.

Vereins-Anzeiger.
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monats- Konferenz am 30. d. Mts.,

nachmittags 6 Uhr im „Ev. Vereinshaus“.
„Vivarium“, e. V. Sitzung am 26. Juli, 9 Uhr, in Bauers

Reſtaurant, Rathausſtraße 3. Vorträge der Herren Honig-
mann: „Das Mikroſkop und ſeine Anwendung für den Lieb-
e und Nette: „Einige ſeltenere Aquarienfiſche II“. Ver-
oſung.

Geſchäftliches.
Ein aufſtrebendes Möbelhaus.

Beim Begehen der Geiſtſtraße fällt allgemein das neu
eingerichtete zweite Geſchäftslokal des Möbelmagazins
Friedrich Peileke angenehm auf. Es iſt unmittelbar neben
den bisherigen Räumen Geiſtſtraße 25 belegen und zeigt ſich in
derſelben vornehmen Aufmachung. Die Rahmen der Schaufenſter
ſind wieder echt Mahagoni poliert und die Umwandung mit
Flieſen bekleidet, deren Farben zum Holz vortrefflich paſſen.
Alles in allem verkünden die drei Schaufenſter und deren ſtreng
moderne Ausſtellung auch nach außen hin das ſtändige Wachſen
und Anſehen der Firma Friedrich Peileke.

Börſen- und Handelsteil.
Halle a. S., 25. Jnli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage blieb
unverändert da jedoch die Produktion abgenommen, mußten die Preiſe
erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 129 .4

I. do. 122 125II, do. 116-121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 18. Juli bis 24. Juli 1912.
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Naumburg a. S. S60 48- 52 48- 501 42 50- 56 58- 60

Hohenſtein S S4A6- 4942- 4640- 4450- 52 55- 57Heiligenſtadt 48- 50 40- 4580- 53 55- 69
Müdlhauſen. 409 465- 49 40- 48 52- 56 58- 60

Langenſalza. e a a c sWeiſenſee a S S aErfurt
Schleuſingen 468 (48-60 44- 46 56 87
Ziegenrück 60 l 50 48 68 68s 43 39

Halle, 24. Juli. Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 15. Juli bis
20. Juli 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6jähr.,
1550 Pfd., 48 Verk.*; 6jähr., 1270 Pfd., 45 1 Verk.*
Bullen: 3--2jähr., 1502 1300 Pfd., 50 2 Verk.*; 1 jähr.,
1250 Pfd., 48 2 Verk.* Färſen: 3jähr., 1000 Pfd., 46
1 Verk.* Kühe: 1400 Pfd., 48 1 Verk.“*; 7--6jähr., 1360
bis 1050 Pfd., 47 4 Verk.* 7-6jähr., 1220 1200 Pfd., 46
2 Verk.*; 7--3jähr., 1275--900 Pfd., 45 5 Verk.*; 6jähr.,
1130 Pfd., 44 Ac., 1 Verk.“; 4jähr., 1080 Pfd., 43 1 Verk.“;
10--5jähr., 1150--950 Pfd., 42 3 Verk.“; 8- 6jähr., 1060 bis
810 Pſd., 40 3 Verk.“ Schweine: 302 199 Pfd., 60
21 Verk. 350--220 Pfd., 58 10 Verk. 342--232 Pfd.,
57 AC, 5 Verk.*; 262 Pſd., 56 3 Verk.*; 422--205 Pfd., 55
7 Verk.* Durchſchnittspreis: 57,20 A. per Zenitner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
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Butter. Schmalz. Speck.
BHerlin, 24. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftäbutter.
Ia Qual. 127-- 129 IIa Qual. 125--126 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 60,25--61,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 61,75 Berliner Stadtſchmalz Krone 61,75--64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 62,25--68,00 Specd: ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Juli. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,90 K. Februar März 1913: Ham
burg 11,10 Magdeburg 11,25 Februar März
1914: Hamburg: 10,656 Magdeburg: 10,85 M
Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der makteren amerikaniſchen Meldungen und des
dauernd günſtigen Erntewetters war die Haltung des Getreide-
marktes gut behauptet, und die Preiſe waren gegen geſtern wenig
verändert. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. Jn Rüböl
zeigte ſich aber bei weiter ſteigenden Preiſen lebhafte Nachfrage.
Wetter: warm.

Mittagsbörſe.

Weizen: RKoggen: Hafer:Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig Tendenz: ruhig.

Juli A, Juli Juli 185,00Septbr. 206,25 Septbr. 171,50 Septbr. 169,00
Oktbr. 206,25 Oktbr. 170,25 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,

Juli 148,00 JuliSept. 144,00 Okt. n ren A.
Schlußbörſe.

Hafer:Roggen:
Tendenz: feſt.Tendenz: behauptet.

Juli 188,00 Juli 189.50Septbr. 171,650 Septbr. 169,25 A.
Oktbr. 170 25 A.

Rübbl:Mais:
Tendenz: ſtill. Tendenz: feſler,

Juli 149,75 Oktober 68,20 .4
Septbr. A. Dezember 68,70

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Beginn der heutigen Börſe ſetzten ſich die Käufe und
Deckungen in Hanſa- Aktien fort. Der Kurs ſtellte ſich bis auf
322. as Intereſſe an dieſem Papier erlahmte aber bald nach
Beginn, und die Spekulation wandte ſich hauptſächlich dem
Montanaktienmarkt zu, wo unter Führung von Harpenern bald
eine kräftige Aufwärtsbewegung einſetzte. Anregend wirkten
weiter der Bericht des Jron Age und günſtige Meldungen aus
Rheinland und Weſtfalen. Elektrizitätswerte ſetzten überwiegend
höher ein. Von amerikaniſchen Bahnen waren Canada bevor-
zugt. Jntereſſe zeigte ſich ferner für Orenſtein K Koppel, die
mehr als 1 Prozent gewannen. Banken lagen ſchwächer, ruſſiſche
Banken im Anſchluß an Petersburg feſt. Das weitere Anziehen
der Reichsanleihe und der recht befriedigende Bankausweis boten
ſpäter einen guten Rückhalt; nur Harpener gaben etwas nach.
Hanſa ſtiegen erneut. Auch Lloyd waren etwas höher. Jm freien
Verkehr fanden lebhafte Umſätze ſtatt in Benz-Motoren, Daimler
und Deutſche Waffen. Tägliches Geld 214 Prozent und darunter,

Weizen:
Tendenz: feſter.

Juli 228 50
Septbr. 206,50
Oktbr. 206,50

Ultimogeld 44 Prozent und darunter. Die Seehandlung gab
Geld zu 354 Prozent und von Ultimo Juli bis Ultimo Auguſt zu
4 Prozent. Privatdiskont 356 Prozent.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25, Juli 1912.

S Zins Dividende Kurg
lauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. o e3 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1110080

8 9 do. IIIIIIIIIIII 3 do. T 7 90,10335 p ß r T h r'iéis 7 7 1007500Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 10 o, F. 7z do. f III 359 do, en 90,006890 do. do. e I 8 do. e 7 500alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 S u. 7 5755alleſche Thee Anieibe von 1853 u. oalleſche Stadt inleihe von 1886 a u. odo. do. von 3892 h u. r 37285do. do von 1v00 Serie i 358 u. 2do, do. don 1900 III 0 W u. 5 F 33,do. do. von 1906 n. ado do. von 1910 5775Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. o lAkener StadtAnleihe I u. J 7 25Erfurter Stadt klnleihe v. isss n. 1901... u. i 33do. do. v. 1808 u. 1901 i u.
do. do. m v. 18903 a u. ido. do. n s u. odo. do. v. ibos do. 23Oalberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 5332,08do. do. 1997 u. 1902 3 verſchied.

Leipziger Stadtanleihe v. 1906, Em. 1011 r u. 10 7 100,256
Naumburger Stadt Linleihe 1889. s n n. 27do. do. 1897 u. 99 385 do. edo. do. 1900 3 doRordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 37Weißenfelſer Stabtanleihe von 1887 4 u. h 3o. do. von 1909 4 do. 2322Zerbſter Stadtanleihe u. 88,506

Ffandbriefe,
Landſchaſtliche Zentral. Vfandbrieſe S le

o. o. D T rSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. l1I101.250
do. do, do. neue 4 do. 99 25bdo. do. do. l 2 do. 5359Sasſitge denten an S reine Rentenbrieſe verſchied. 7Sächſiſche Provinzial Anleihe S do. 233,906UnſtrutReg.Linieihe (Brett.Nebra) S u.

Magdeburger Pfandbriefe 7 1200,250
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn i u. i 85,206do, do. von 1800 a u. 10932,903do. do. von 1911 45 h u. 099,00B

BergwerksAunleihen.
Drudd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleide 4 u, J

do. o. unk. 1914 u. 257508Conſolidierte Halleſche Ptannerſcaft do. 09450b
onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do. 099,50Deutſche Grube bei Bitterfeld Banermeiſter Ah do. 90.25

Burbach. do. 10Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 e u. ha 1100,00b
Gewerkſchaft Leonhardt b. FrankiebenAnl. 5 do. 105,00B
Grube Auguſte bei Bitterfeld a r u. 11901,906Mansfelder GewerkſchaftAnſeihe von is53 vo, e

do. do. von 1908 do.z von 1908 4 u 539o. von 1911 4 4 u.mann purger Branxro len t Hyp. Anl. 4 u. 7 e
o. Hyp. Anl., rück 102. u. r 2277Sächſ.Thür, Braunkohlen Verib. 4 g u. 008

z7 de R r z “7- e eo. rückz. 102 4 u, 9050Walbauer Braunkohlen, rückz, 1029, x b do. v 96,50B
do. do, e 4 do. wen 100.000WerſchenWeißenf. Braun tinſfeihe v. isöd Ne u, 7

do. do. v. 18908 4 u. i 96,00Bd 8 ad 14o. rückz. 1029 4 u. 10 .2Zeiver varaffin u. Solarbifabrit ledo. do. do. rückz. 1029, do, 100.306
Anleihen induſtr. Geſellſchafte nAmmendörfer Papierfabrik ſelſwaſten. 4 a u. 25,506

do. do. rückz. 1032 do. 102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do. D. 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypotherenanleite do, e
Tröllw. Papierf. Anl, rückzahlb. m. 103 90 4 do 100,806
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.,

rückzahlbar mit 102 Ah u. 10 100,000Eiſenacher RammgarnSplnnerei Hyp. Anl, T
rückzahlbar mit 102 90 4 do, 1100 000Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 101,006Fabrik Ilandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rückz. 103 do. l 7Kyff S Hyp. Aul., unkündb. b. 1015 do. 7Gottfried Lindner Hyp. Linl., rückz. 10299.. h do. 100.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 1016 4 z u. 7 1100.000

BaukAktien,

alleſcher Bankverein 9 82 151506par und Vorſchußbank. l 4453890,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.tt. 4 e 7do. do. o. Vorz. 4 0 2 SRiebeckſche Montanwerke, A. G. 7.. 4 123 188,50B
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen t. i1 187,00Bß.

JnduſtrieAktien.
Ummendorſer Papierfabrik 4 2228 (4097.506ernburger Maſchinenfabrik oEröllwiher Papierfabrik v 12 12 184.00BCönunerner Malzfabrik m 4 s 10 68 155,006KattunManufaktur 4 5 a eEiſenwer Brünner e 4 8 5 52Glauzi er uckerfabrik e e 4 14 15 157,006Halleſche Aktienbierbrauerei. o o 60,006do. Maſchinenfabrik V 30 32 hdo. Portland-Zement. 0 z 72,006ildebrandſche Mühlenwerke v 4 s 142 006
örbisdorfer Zuckerfabrik 0 74 10 148,006e danſerdi ne n e i 12 206.006Eyffhänferhütte Nr. 1001--2500 1212 180,00bLandsberger Malzfabrik 9 9 136,006Dottfried Sinbner 7 137.0056Niemberger Malzfabrik o o 8313116,006Nienburger Schloßmälzerei o 3 100.100Wegen u. Hübner 185 12 199,758Zimmermann n. Co. 1 ſ. 7 5 855,00b

h e 78 565,996Zeitzer Maſchinenfabrik 11 l 18Zuckerraffinerie Halle 4 10 15 139,75B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

dalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 6558,00B
do. Do. do. do. La. B. sHalleſche StraßenbahnAkt, 00 zurückgez. fr. g. 53 4200

Kuxe. UndBruckdorf Nietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 200 30
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 46.4 700, 000

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Postetrasse I2. Telephon 1382, 1383, 1692.

6 Wochen lang täglich eine andere
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Tages-Marktberichte.
ReweyHork, 24. Juli, abends 6 Uhr. Varanberlqht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juli. Baum
wolle: lodo middling 18,00 (12,80), Septbr. 12,51 (12 26), Dezbr.
[2,63 (12,40), in NewOrleans loko middling 13 (13 Ve tro
je um Refined er Caſes) 10,85 (10,50). Standard white in New
Pork 2,45 (8,60), Credit Balances at Hil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,66 (10,65), Rohe Brothers 10,90 (10,90), Zucker:
ſair ref. Muscavados 3,66 (3,48--3,55). Weizen roter Winter
wetzen loes (für ankommende Ware) 108/, (110 Weizen per Juli
jo7 (108 per Sept. 100/, (101/,), ber Dezbr. 102 (103 ver

Mai Mais: per Juli per Sep-ſember per Dezember Mehll: Spring-Wheat elears 4,45(4,45), Getreidefracht nach Liverpool 1 (15, Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (14 ver Juli 12,84 (12,79), per Septbr.
12,95 (12,92). Kupfer: Standard loko 17,25--17.50 (17,25 bis
1750). Zinn: 43,55—-44,00 (43,60 43.90).

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Letzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten,

Die Ruhr auf dem Truppenübungsplatz Döberitz
ausgebrochen.

Döberitz, 25. Juli. Bei dem militäriſchen Arbeits-
kommando des Truppenübungsplatzes Döberitz ſind in den
letzten Tagen ſechs Mann an ruhrverdächtigen Erſcheinungen
erkrankt. Bei vier von den erkrankten Soldaten wurde
bakteriologiſch Ruhr feſtgeſtellt. Der Ver-
lauf der Krankheit iſt durchweg leicht. Die Militärbehörde
hat alle Vorkehrungen getroffen, um einer weiteren Ver-
breitung der Krankheit vorzubeugen. Man nimmt an, daß
die genannten Krankheitsfälle mit der vorjährigen Ruhr-
epidemie auf dem Truppenübungsplatze im Zuſammenhang
ſtehen.

Schwediſche Preſſevertreter in Deutſchland.
Berlin, 25. Juli. Jn Erwiderung des Beſuchs, den vor zwei

Jahren eine Anzahl deutſcher Journaliſten auf Einladung der
ſchwediſchen Preſſe in Schweden abgeſtattet hat, werden Anfang
September Vertreter der ſchwediſchen Preſſe in Deutſchland ein
treffen und nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin Ein
ladungen von Vertretern der Preſſe in Dresden, Leipzig,
Bremen, Hamburg und Lübeck Folge leiſten. Zwiſchen dem
Aufenthalt von Leipzig und Bremen wird auf Grund einer be-
ſonderen Einladung ein Beſuch der Kruppſchen Werke in Eſſen
ſtattfinden.

Vom Tanz in den Tod.
Oſtſeebad Banſin, 25. Juli. Jn dem Hotel „Meeres-

ſtrand“ fand geſtern eine Tanzgeſellſchaft ſtatt. Während
des Tanzes krachte plötzlich ein Schuß, und eine Dame ſank
leblos zu Boden. Ein Arzt konnte nur noch ihren Tod feſt-
ſtellen. Sie hatte mit einem Herrn getanzt und dabei ge
fühlt, daß er in ſeiner Bruſttaſche eine Piſt o le trug. Als
beide dann an ihren Platz zurückgekehrt waren, wollte ſich
die Dame die Schußwaffe anſehen, und der Herr überreichte
ſie ihr mit dem Bemerken, daß ſie geladen ſei. Jm nächſten

Augenblick ging der Schuß los. Die Tote iſt eine Frau
Gertrud Le vy aus Berlin.

Banſin, 25. Juli. Nach einer anderen Meldung hat
ſich Frau Levy gegen 1 Uhr im Garten des Hotels „Meeres-
ſtrand“ mit einer Browningpiſtole ins Herz geſchoſſen. Ob
Unvorſichtigkeit oder Abſicht vorliegt, muß ſich erſt heraus-
ſtellen.

Das Urteil im Leipziger Buchmacherprozeß.
Leipzig, 25. Juli. Jn dem Buchmacherprozeß, den mit

Spannung ganz Leipzig erwartete, wurde heute vom Land-
gericht Leipzig der Kaufmann Eis mann wegen gewerbs-
mäßigen Glücksſpiels zu 3 Monaten Gefängnis und 1000 Mk.
Geldſtrafe, der Handelsmann Thieme wegen Beihilfe zu
6 Wochen Gefängnis, der Reiſende Anders zu 6 Wochen
Gefängnis, der Wirt Gralopp zu 300 Mk. Geldſtrafe
verurteilt. Der Buffetier Mittag wurde freigeſprochen.

Grubenunglück in Belgien.
Brüſfſſel, 25. Juli. Ein ſchwerer Unfall hat ſich geſtern

im Borinage auf dem Schachte „Erebus“ ereignet. Dort ſtürzte
infolge Reißens der Halteſeile ein Förderkorb mit ſieben
Bergleuten 150 Meter tief hinab. Drei der Unglücklichen
konnten zwar lebend geborgen werden, doch beſteht keine Hoff-
nun g, ſie am Leben zu erhalten. Die anderen vier konnten
nur als ſchrecklich verſtümmelte Leichen zutage
gebracht werden.

Verhängnisvolles Sprengunglück.
Wien, 25. Juli. Beim Wegebau in der Nähe von

Caldonazzo erlitt beim Abbrennen eines Sprengſchuſſes
Hauptmann Schmedes nicht unbedenkliche Verletzungen im
Geſicht. Ein Unterjäger wurde getötet und der
Patrouillenführer leicht verletzt.

Die Wirren in der Türkei.
Saloniki, 25. Juli. Jn Priſchtina ſind die Ge-

fangenen aus dem Gefängnis aus gebrochen.
Bei ihrer Verfolgung wurden 15 Perſonen, darunter mehrere
Gendarmen, getötet. Einige Perſonen wurden verwundet.
Der Muteſſarif von Priſchting hat ſein Amt niebergelegt,
da er es für unmöglich hält, die Rebellenführer aus Priſchtina
zu entfernen, wie es die Regierung verlangt. Jn Saloniki
wurde der griechiſche Arzt Andonakis, ein Mitglied des jung-
türkiſchen Komitees, aus bisher unermittelter Urſache von einem

Unbekannten auf der Straße erſchoſſen.
Das Befinden des Kaiſers von Japan.

Tokio, 25. Juli. Der Zuſtand des Kaiſers wird im
Palais als ſehr ernſt angeſehen. Geſtern abend 11 Uhr
10 Min. wurde folgendes Bulletin ausgegeben: Tempera-
tur 38,2, Puls 105, ſehr unregelmäßig, Atmung 37, weniger
ruhig. Der Kaiſer iſt heute erſchöpfter. Die Kräfte ſind
geſunken, das Allgemeinbefinden iſt befriedigend.

Folgenſchwere Regengüſſe.
Pittsburg, 25. Juli. Wolkenbruchartige Regengüſſe

haben geſtern den Weſten Pennſylvaniens, Oſt-ODhio und Weſt
Virginien heimgeſucht. Von überall wird die Zerſtörung
zahlreicher Häuſer, Brücken und Telegraphenleitungen
ſowie die Unterbrechung der Eiſenbahnverbindungen und die
Vernichtung der Ernten gemeldet. Viele Perſonen ſind
ertrunken. Die Straßen ſind mit Häuſertrümmern überſchüttet
und zahlreiche Familien obdachlos.

Faſt eine ganze Stadt durch Erdbeben zerſtört.
Lima, 25. Juli. Ein Erdbeben von 40 Sekunden Dauer

hat faſt gänzlich die Stadt Piura zerſtört. Mehrere Perſonen ſind
getötet und verletzt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juli, früh 7 Uhr.

T eLu t Tem Lo emperatur 2Ort ſt v Wind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigſt ZStand Stan 2

Halle 762,6 18 0 2 heiter 27 15
Torgau 762,7 17 0 0 wolkenl. 27 15 S
Nordhauſen 7617 18 0 1 25 14
Magdeburg 762,4 18 80 1 heiter 27 14
Gardelegen 762,6 17 N 1 (uvolkenl. 26 11
Brocken 15 804 heiter 16 11 JDas Hochdruckgebiet, welches ſich vom norwegiſchen Meere
ſüdoſtwärts bis nach Rußland erſtreckt, beherrſcht gegenwärtig
ausſchließlich die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk herrſcht daher ber
öſtlichen Winden heiteres, trockenes und warmes Wetter. Die
Reſte der nunmehr nach dem Balkan gelangten Barometer-
depreſſion veranlaßten auf der Strecke Dresden--Peſt geſtern
verbreitete Gewitter. Unter dem Einfluß des hohen Drucks haben
wir heiteres, ſehr warmes Wetter zu erwarten, jedoch dürften die
Ausläufer des von Weſten herannahenden Tiefs zu lokalen Ge-
wittern Veranlaſſung geben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26. Juli Heiter, ſehr warm, örtliche Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 26. Juli: Sehr warm, zeitweiſe

heiter, vielfach wolkig, Gewitter mit Regen, dann mäßige Abkühlung.
Vorangsſichtliches Wetter am 27. Juli: Zunächſt trüber, teilweiſe

regneriſch, ſtellenweiſe noch Gewitter, kühler, ſpäter wieder aufheiternd.

Waſſerſtände am 25. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,20,
Grochlitz 0,50, Bernburg Untp. 0,10, Kalbe Obp. 1.36, Kalbe
Untp. 0,25. Elbe: Leitmeritz 1,92, Außig 1,29, Dresden

0,14, Torgau 1.80, Wittenberg 1,48, Roßlau 0,55,
Barby 0,69, Magdeburg 0,64, Tangermünde 0,96. Witten
berge 0,62, Hohnſtorf 0,10. Mulde: Düben 0,54.

Waſſerwärme vom 25., Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 22 0.

Bank für Handel u. Industri ne itiale alle Aktionkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelnt in der Früh-Ausgabde.

Wecoheel-Kurae. e rMnriſümonf. er. 3 90 orteglazen anit. 3 57-e u 169.45 Remänes amert, 1902 en r
éd. IIIIIIIIIIIIIIII 80 77 1820 7 8,70I II e T. le 1898 e wo149 ahagen do. e 112,30 Rnzen 1880 90 ooSt auf london 20,48 55 1824Tork ritie III 419,75 le. 1802 e 30.50e II a 81,12 z a. 1906 100,50wält Turi 81 jelen 1886r e 848794 Serben ewori. St.-Anl. 84,90Fio de Ianeiro auf London 16ie e W n m 82.509. anif. h 89.80Türrenloze 490 F. 17100destarreichizche Hoten 84 95 Uogear. Geld pr. 956 50

Krztlsche do. b EGIIIIIIIIIIII 216.30 t. mittel IIIIIIII 9150
Lenrereign: e 292 IIIIIIIIIIIIIIIIII 20.45 4 91 50franes- Stücke e 9 e 29 II 16.,23 2 Ve r. Krenen e IIIIIIIII—I 87 20Amerikanische Noten IIIILIIIIIIII 419,00 3 o. Staatereuiſe 97 III 7700

IIIIIIIII III t z z do. Elrer. Th. I IBIIIIIz n 0. IIIIIIIIII 12.,65 I 4 IIIIIIIIIIIIIIII 2t beche do. vo e e IIIIIIII 20,46 d rn ger
ribeliae 81. 10Lelſünältae (0. 168. 70 Rlaonvbann- Akten.
n Co. J Haſdarniadſ Mavendorg 94 25weiter 61.15 77do s i. 68.00DHeutsche Anlelhew. n 7 180 25r 5 antangden 130,25e r 2 em. Venieche Kleinbabr 132,004 (o. (o. 90 00 u n. lein I. Straden bahn e 9 166,00

s0.00 t gg4 Pregbita R 5et
t o vo Maudebarger Stretendahn 184 50a. o. o vo Frantoten u. 152 0039 Bed. Slasts-Anſ. 1904 ent. 12 Lombarden alt. 18 i
e Eier. Staatz-Anl. e. 06 Lalimere u Oh e 107,75z do. räi i in e 262,20I Kamberg. IJta BGBIIIIIIIIIW m iss7. i e. Mitfeſmettdudn
3 ds. Staats-An. v. 188 80 00 bun Print Helarichdahbs III 157,90
4 ker. Heu. Slasts- Ia. 99 ant. 09 ren r e s8 äo, 1696 1905 77 75 Helle-Hettztedter III e
2 Achtleche Sigatt-Renfe 80003 Rhelnprorint n. 88.00 Kisenvwaun- öviga tonen.

d. 22 e e T dat ha 1882.-26..::: C Frox, Mordbaunn Vernigerods öbl.
4 krfurt 1893, 1901 s 70 Eleonvahn-Prioritüten.1895, 3 34. 25 Prorx. Döhm. Hordb. Gold O. 96.90
5 Halbergtagt 1897 89.00 4 Verſert. doid Pr. 94 40

Halle 1900 1 2 on 3 Dux-Prager Gold b. 765,10c. 1686, 1892 2.60 Südöstr. lombatden Pr. 63,25z Napdeberger 1891, gotonr. i9i0 o. 4 wang. Dembrowo Pr.
do. 1675--1902 9170 e WUoxtkeor KRjüran Pr. 90,20u Merzeburg 1901 unt. 10 s Franitaekashiäe s Fr. 75,90

Naumburg 1897/1900 cr. Wladikawtas 1697 Pr. e e 7
IIIIIIIIIIIII 97Pfandvrioeco. m t J. IIIIIIIIIIIIII

z Kur g. Neonſrior oſſe 99,00 2.40 ftalienſsche Eienb. Pr. 68, 25
4 t. emm. O. 88,50 6 d. Alttelmeer Fr. e elandtdaf. Zentr.-Pfbr. 98.10 t Pprt. Eizend. O. 1886i. IIIIIIII 70 49 Nerth.-Pat. Pr. len III 99,60

o e 80., o0 4 I. lLeuls u. Fer. Ref. 1961 79.,00(o. iS ha àz in e er e e ee 101,00

Nitteideutscge Privaſdant 122,50 Hazpe Et. u. f. 170,00
Hatjenalbaok für Dectrchiend 123,00 Heinrich. o0Oesterr. Kreditanstalt alt. 303 Kammeor Periſ.-Zement 180. 50
Peterzdetger Diotontobant 208,75 Hibermnis Bergw. n d
Prert. Bödentredit-Bont 159,20 I Hifäebrand Möühlen e 142,00
de. Leatral-Bodentradit 191,50 Hirsch Metol] [132 26
gibt 135,70 J Höchster Farbwerte,Fest g. f. III Handel III 155,00 Koesch Stahl e III 329,00

Zichtieche Band 159, 00 Hebeglehe- Werke 188.004. Schaffen Bankvereis 124,50 e Bergbeun e 467,00
Schlesircher III III 152,10 Rahls Porzellan III 332,00Nlener Bantrerein 134.25 Fallw. Archersleben 164,90

Hattowltrer 249Brauerei Akten. Kirchner Nasä. 405.75
Ae ſo Köeig Wein d. 264,25Fenische Bierbraverei re 112,50 o. k. Pr. e 334,00c e ehe 255,00 Kördludorfer Iucer M IIIIIIIIII 147.25Läöbnederger Jehlobdr. e 225,75 ronprinn bin v 358,50
III e e e eeeeeee de 267,50 Kytſhüurerbütſe 208.50
III III h h 168,50 labme er ke. en e 126,10Rlotterdraverel RWäerhbof III 93,10 I leſbohr. IIIIIIIII wehenLeipriger drenerei iedech 190.25 laurad tie 173. 60
Verain. Artera e e 1102.50 leopoldgrune III 136,40m e 1125g. t. Pr. eImdnuetrlio-Popfere, le à C. 50Aemrlgioreo-Fadrit /534.75 Lädedter Morchigen 74.90AtHen- es. Anilnf. 416. 00 Hegdeburger Allgem. G. 107,80
Adler Portf. Cement 123,50 J Kirt.-Wenit.-Horgu.
Allgem. Berliner Omaldur 161 50
Altgem. Eſekriz.-Oerellechaft 267.60
Ammesderfar Papierfaint 407.25 Fert Boe 11860Angle-Kentineacel Guene. 118, 30 leden. Kohblen 207.25
Aahalt. Koblenw. 159, 0o0 jendurger Maschinen 76.25

do. Vorzegaaktlen 116,10 Nerdd. Wollkümmerei 148.10
Erer 1 Stein 445, 75 Hberschl. Eisendahnbedarf 100,75
Hermann Elekit. 140,00 42, kitenſadurtrie. 81,50Ferſ.-Anh. Mard. 190, 00 da. Note 21478Berliner Ulektrit. Werte 103,20 do. Portlend-Dement. 158,60

i. Mosdigen-Bas e eeeree 228.75 Orensſeln Apel. 2161
Veradurger Matchinet 64,75 Otaviminen 21, 75Phünix Bergw. Lt. A. 265,10Berrelies dergwert 139.75

Rhe)a. Metalle.eigen e. Mon. 151 90Kielefelder Mardie en III 530,00 o. e. V.-A III 89.50Limardhüe e 153, 00 Fheln-Hetzeun Bergwart. 319,00
Bochumer Gutttahl 286, 40 Fhein. Stahlwert 174.75
Uühler 4 Co. (231, 00 Rede Monfanv. 187.75IIIIIIII II IIIIIIIIIIIIIIIII 214.00 Rambacher Hätten IIIIIIIIIIIIIIIII 176,70

40 Kohle St.-Pr. 218500 Reuitrer Ärauntohle 94.000. eie LIIIIIIIIIIIIIIIII 203,50 (0. ert, IIIIIIIIIIIIIIIIIBOO 243,75
Baden 11070 n. Vabnſohſ-Fot. uBuiike 4 Co. Metalf I199,75 Falios Iairunges 109,50
Ceroline Braunkohle 431,00 Finger. Nu a216 S0ben Fadr. Erde 178.900 Faxönis Porſſ.-Lament. 129.50
Cälnar Bergwert IIIIIIIIIIIIIID 480,00 Ichoring Chem. ar 233.,00Cedeordie ch 293.,75 Kehlet. Unth. III enSpion 139,00 Schlet. Port.- Damen IIIIIIIIIIIIIIII 142,25
Corroligatien Säalte 349, 00 5nelder Hage 148, 10Coftboter March, IIIIIIIIIIIIII 69,50 Jérckert, klektr. IIIIIIIIIIIIIIIII 160,30
Krölwitrer Papierfabrit 184,00 Schul Knaudt e 159,50denzuer I e IIIIIIIIIIIII 186.75 Slemeant Ulatind. II IIIIIIIIIIIIX) 2365,59
derkich.-Atlant. Telegr. 127 50 Fſement 4 Halt 239.25

de -laxend- V. h 175,40 5 itbagkektien 401.,00e. Elekite.-Ger. IIIIIIIIIIIIII 170,00 Hioht. Chem. Fabrit M IIIIIIIIIII 152,60
fe. Gutglühlicht 606, 50 Fſfetijn-Rradeower Portl. Zewenf 100.50

Kohlnag-Kurso, Japayver 190d r49/0 Kurz Anlelde 1902 e J
eNarr, Kredit e 2222 203 Spanische Anlelbe (FoBere) e
erllaer Handelrgerellschauft 167 Fürken, gere unſf.
ommerz- end Uietontobant 112 Irische los 170
ormifüdter an IIIIIIIIIIIIIII 121 be aflche Kronen r II T
haech Bank 234 Bochumer Oedstahl 2355irkonto-Kommancit 186 Desich-luremb. V. 1751reräner Dank 153 e e t.Natledalbant e e 9222982298 III 1227 oben Werte d 188

Schraffheuzenzcher Bankvereln 124 gerehim Bl 172Rutz. Bank f u. Hendel 155 derschles. kizenlandunttig 825
Wiener Bankverein böin Ant. 265III ciner Rhein Steht 1758Oetterr, Stagtrbaba 152 ßombacher Hütia 176do. Füddahe IIIIIIIIIIIIII 18 eiten kircher e 2 h 192
III kitendobn (80 2 e T 7 ne entt l 189Iniiwers en die 1075 Drede Barilver Hiradenbahn 181
Canada Paclfig 2625 Hamburger Pakeifahn 142Orientbadnen Betriebs De Hansa Oampirchittahtt 322
Hal. Merldienaldahn Fotdd. legt 119Hall. Uiilelmeerdahn e Itutt Dynawilt ehePeonzylvanls e e e e e an kalzon hu Prioce Henry 1575), Deutrch-Vebertee-kleh. 170
arechan-NMieaer älrenb. e Siement 4 Holzut 2408097, Deutsche Relchzerelhe go,oo Die

Chineten 1898 Tandent: abgeschwöcht.
Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 25, Juli, 1 Uhr.

NMitgetellt vom Bankhause Paml Sehausefl VOo., alle a. S.

e. 1908e. 100,752 e. Kammgarnepianerel 13 10 173,750
50 er Eraunt.-Ohbl. 101,000 Untſelt, 5ätadär 2 061,5006
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekauntmachung.

Während des Manövers vom 4. bis 14. September d. Js.
bedarf das I. 36 zur Beſpannung von 4 Jeldküchen 4 Paar
Zugpferde ſchweren Schlages. Der Kutſcher wird von der Truppe
geſtellt. Intereſſenten werden gebeten, Angebote in der Zeit
vom 26. Juli bis 1. Auguſt er. beim genannten Bataillon abzugeben.
Bemerkt wird noch, daß die Pferde mit verpaßtemGeſchirr ſowie friſchem Hufbeſchlag verſehen ſein müſſen. Die Be-
dingungen können im Büro VII Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 67
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. Juli 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Mai 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 42901 bis 46026
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 21. Auguſt d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Möbel, Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Auguſt d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 24. Juli 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Rep-

pichauer Molkerei, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in Liqui-
dation zu Halle a. S., Brüder-
ſtraße 6, wird heute, am 23, Juli
1912, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Bücherreviſor Carl Erler
in Halle a. S., Dittenbergerſtraße
Nr. 6, wird zum Konkursverwalter
ernannt,

Konkursforderungen ſind bis zum
14. Sept. 1912 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf

den 22. Auguſt 1912
vormittags 10 Uhr

and zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 24. September 1912
vormittags 10 Uhr

zor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an die
Gemeinſchuldnerin zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
20. Auguſt 1912 Anzeige zu
machen.

Halle a. S., den 22. Juli 1912.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. Z.
In das hieſige Genoſſenſchafts-

regiſter Nr. 75, betreffend die
Halleſche Schweinemaſt- und
Zuchtanſtalt, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Durch Beſchluß
der General Verſammlung vom
10. März 1912 iſt die Genoſſen-
ſchaft aufgelöſt. Zu Liquidatoren
ſind Graf Mathias von der
Schulenburg in Emden und
Hermann Möllhoff in Halle a. S.
beſtellt.

Halle g. S., den 18. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A. Nr. 994 betreffend
die Firma Jda Böttcher Nachf.,
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 19. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In unſerem Handelsregiſter Ab
teilung A ſind folgende Firmen
gelöſcht worden: am 19. Juli 1912:

Nr. 394. Central-Stellen-Ver-
mittlungs Bureau von FrauA. Kühn, Inhaber Willy Kühn,
Halle a. S.

Nr. 1196. Guſtav Amthor jun.,
Halle a. S.

Halle a. S., den 20. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 279 iſt heute die Geſellſchaft
Sileſenhaus, Geſellſchaft mit be

Stammkapital beträgt 30000 Mk.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
9. April u. 1. Juni 1912 feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Beſchaffung, Ausſtattung
und Unterhaltung eines für die
Zwecke einer ſtudentiſchen Korpo-
ration geeigneten Hauſes un
deſſen Nutzbarmachung. Geſchäfts
führer iſt der Kreisgerichtsrat
Georg Waolff in Halle a. S.Die Bekanntmachungen der Ge-
ſellſchaft erfolgen durch die
„Halleſche Zeitung“ in Halle a. S.

Halle a. S., den 22. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 759 betreffend die
Firma Hingſt K Scheller in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Dem Wilhelm Hingſt in Halle
a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 20. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 278 iſt heute die
Getreide-, Futter- und Dünger-
Handelsgeſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung in Halle a. S.
mit dem Sitz in Halle a. S. ein-
gruragr Das Stammkapital
eträgt 20 000 Mark. Der Geſell-
ſchaftsvertrag iſt am 28. Juni
und 18. Juli 1912 feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Ein und Verkauf von Ge-
treide, Futterartikeln und Dünge-
mitteln ſowie verwandter Pro
dukte für eigene Rechnung oder
agenturweiſe. Geſchäftsführer
ſind die Kaufleute Otto Kühble-
wind und Wilhelm Hüther,
beide in Halle a. S.

Halle a. S. den 20. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Das Vorleſungs- Verzeichnis

für das Winterſemeſter 1912/13
iſt erſchienen und von dem Uni-
verſitätsſekretariat für auswärtige
Studierende unentgeltlich und
frei zu beziehen. [4175Kiel, den 23. Juli 1912.
Der Rektor der Univerſität.

Sudhaus.

Truppenftromme Reitpferde

z od. Uebung. f. Offiz.
u vin Tere zu verleihen.
Harstall böthen, Anh. Tel. 585. I. Fink.

Daſelbſt ſtehen zum Verkauf:
3, Kommandeurpferde, volljährig,
Gewichtsträg., bish. b Maſch.-Gew.
unt. Major gegangen, 1 Rappſtute,
1,75 gr. hochvornehm, 1br. Wallach,
1,73 gr., 1 Goldfuchsſtute, 1,73 gr.,

ängige Pferde mit guten feſten
Beinen, an alle Strapaz. gewöhnt.

Pferde
Verkauf.

Wegen Arbeitsmangel ſoll aus
unſerem Betriebe über die Hälfte
von 27 Stück Arbeitspferden
verkauft werden. Es kommen
zum Verkauf Dänen und Belgier
im Alter von 6—11 Jahren. [4164
Pubrgeschäft I andsbergerstr. 65.

Telephon 3882.

Prima
fette

X Bullen,
10--123tr. ſchwer, ſind fortwährend
zum Tagespreis abzugeben.
Gustav Beocker, Viehmiſterei,

Calbe a. S. Tel. 476.

Offeriere

Portl ementStern,
PortlandZement Halle, Zement-
kalk, Perlmais, Kartoffelflocken,
Bruchreis, Kückenfutter. Viehſalz,
Bertels Haferbrot und Vollfutter,
pa. geſund. Hafer, Melaſſefutter.

Die Zufahrt zu meinem Gehöft
iſt von Norden her wieder frei.
L. Rüchner. a.

t t e
S n Ka We e Ka

J Det T

De z
aus zähem Sandboden-
Roggenſtroh liefert prompt

Robb. Günther
OQuedlinburg.

eng t r e e r W e e n n e

Viel Fier?erzielt jeder Geflügelzüchter mit
Fütterung des altbewährten

Columbus-Geflügelfutters.
Staunend hoher Eierertrag!

F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.
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Diemenplanen,
Saatplanen,
Pindegarne,
Garbenbänder,

Säcke, Decken
zu billigſten Tagespreiſen.

Max Albert,Halle a. S. Telephon 179.
Sack- u. Planfabrik.
Man verlange Offerte.

Gelegenheitskäufe.
Fol. 525: Lehngut a. Wartbe,

2km v. Bahn, 525 Mrg.,420 Weizen
boden, 20 pa. Wieſen, 40 ſchlagb.
Wald, maſſ. Gebäude, Park;
Anz. 30 000 Mk.

Fol. 514: Gut bei Haynau,
200 Mrg., teils Weizenbod., herrſch.
Gebäude, Park, kompl. Jnventar.
Preis 52000 Mk., Anz. 15000 Mk.

Fol. 522: Devaſt. Jagdgut,
325 Mrg., 275 Acker, teils weizenf.,
Reſt Wald, ſof. für 79000 Mk. bei
7000 Mk. Anz. zu verk. [3564

Güterbörſe Schrader,
Görlitz, Luiſenſtraße 8.

Billige oſtpr. Güter
bei mäßiger Anzahlung offeriert
O. Borkowitz, Königsberg i. Pr.,

Burgſtraße 1/2. 13345
Wind oder Waſſermühle in gut

erh. Zuſtande in der nächſten Um-
Förns geſucht. Off. erb. unter

H. 154 poſtl. Magdeburg.
Bäckerei od. Mähle, auch Sägewerk,

ſof. v. Eigent. geſ. Preisw. Angeb.
unt. Bäckerei 155 poſtl. Goslar.

50 prima Herkel,
Berkſhire-Kreuzung, verkauft

Rammel, Nietleben.
Pferde u lgten

ſchränkter Haftung mit dem Sitz
zu Halle a. S., eingetragen. Das August Thurm, Reilſtr. ä0.Telephon 507. [3900

r

4014)

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer,

Stiere,
Ochſenkälber,
zur Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)offeriere unter günſuigen Bedingungen zu zivilen 4

Simon Sack.
Mellrichſtadt, Bayern.

7-9 v6--9 Monate alt
(beſtes Material

reiſen.

Wegen Räumung des Lagers
werden 100 Mille guter 5- und
6-Pfg.- Zigarren unter Preis
verkauft. Probezehntel werden
jederzeit durch Nachnahme abge-
geben. Off. unter Z. b. 7692
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Werlangte Perſonen

Vertreter
evtl. Generalvertreter für einen
neuen, ſehr leicht verkäufl. Artikel
geſucht. Kapital u. Branchekennt-
niſſe nicht erforderlich, da genaue
Anleitung erfolgt. Reklameunter-
tützung von vergebender Firma.
Riſiko gusgelaolgn. Reflektanten
erhalten Näheres unter P. 1

5 Poſtfach 64 Cannſtatt a. N.
Sof. ſchreiben, erſcheint nur 1 mal!

Für die Kanzlei meiner Saat-
J uche ich zum

einen flotten Stenographen
und Maſchinenſchreiber. [4178
F. Heine, Kloſtergut Hadmers-

leben, Bez. Magdeburg.
ſtenz od. NRebenerwerb.

Strebſame Leute können bei
hohem Verdienſt den Verkauf
eines bedeut., leicht verkäuflichen
Artikels übernehmen. Angeb. an
O. Burckhardt, Grüna i. Sa.

Umſichtiger, nüchterner verheir.
Hofmeiſter oder Verwalter
zum Beaufſichtigen der Geſpanne
wird zu möglichſt baldigem An
tritte geſucht. Zeugniſſe mit
Gehaltsanſprüchen ſind einzu

reichen an 4174Mathe. Kgl. Amtsrat,
Domäne Wimmelburg b. Eisleben.

Zum 1. Oktober d. Js. ſuche
ich einen energiſchen jungen
Mann, der ſelbſt mit Hand anlegt,
als Verwalter. Meldungen mit
Gehaltsforderung und Zeugnis-
abſchriften erbeten. 1

Paul Sechumann, Gutsbeſitzer,
Droitzen, Poſt Stößen.
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uhlendorfer
Original-

Hoch2zuchten
Brüssel: Grand Prix
u. Gold. Medaille 1. Kl.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grün-
Körniger Zucht. Hoher Körnerertrag. Stand-
und Winterfestigkeit mit an erster Stelle.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-
Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Jehr
ertragreich auch für weniger gute Weizenböden.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun
Körniger Zueht. Winter- und Standfest. Höchste
Erträge, Qualitätsweizen.

Preis für Roggen:
à

1-9 Ztr. à 18,50 Mk., 10--19 Ztr. à 18,25 Mk., 20-—99 Ztr.
i8, Ak., 100 und mehr Ztr. à 18,50 Mk.

Prels für Weizen: 1 --9 Ztr. à 15, MK., 10--19 Ztr. à 14,75 MK., 20--99 Ztr.
à 14,50 MKk., 100 und mehr Ztr. à 14, Mk.

Lieferung unter Nachnahme in neuen Säcken (a Stiick 80 Pfg.) ab Station
Güterglück-- Verladestello Buhlendorf.

Ins Ausland nur gegen vVorberige Pinsendung des Betrages.
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Abfertigang.

J. Sperling, Amtsrat, Domäne Buhlendori

bei Lindau in Anhalt, Postfach 22.

„Geſucht für ſofort bis 1. Nov.
für eine Wirtſchaft von 600 Mrg.
tüchtig. Volontärverwalter,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt
und aus guter Familie. Der-
ſelbe muß mit den Wirtſchafts
derte der Provinz Sachſen
vertraut ſein. Familienanſchluß.
Kurt Bressel. Diesdorf, Kreis
Wanzleben b. Magdeburg. [4176

Einfache Stütze
für kleinen Haushalt ſucht
Kaulbach, Schöneberg-Berlin, Merſeburger Straße 5.

Geldverkehr

1330600 Mk.
ſind in getrennten Poſten zu günſt.
Zinsfuß auf lange Zeit auszuleih.

Ernst Gerste,Magdeburg-Wilhelmſtadt
Große Diesdorfer Straße 243 J.

Jch ſuche

60 000 II.auf mein 500 Morg. großes
Gut Nähe Halle a. S. hinter
Landſchaft. Bitte Ange-bote von Selbſtgebern unt.
A. 5. 3771 an die Exped.der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S. [3419

Beamtenwitwe ſucht von Privat
herrn 200 Mk. Darlehn auf ein
Jahr b. h. Z. Monatl. Rückzahl.
Lebensverſ. vorh. Werte Off. erb.
u. Z. s. 7708 an die Exp. d. Ztg.

T GTCTTDDD
Dur Dinmachepojt

empfehle [4181
Gummi-
Konservenringe,

Gummi-
Handschuhe.

E. Kertzscher,
Gummiwaren-Sperialgeschäfte,

unt. Leipzigerstr. 26
u. Gr. Ulrichstr. 63

(vis-à-vis Arnold Troitzsch).

40 jähriger Erſolg!

Lys
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Bau de
entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten undgraue Haut. [4043

à Flasche M. 1.-- bei
Oscar Ballin sen. u. jun.,

Möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

e äm Aää
Perſonen Angebote

Küchen-Chef, 29 J. alt, 9 Jahre
Ausland, auch als Geſchäftsführer
tätig gew., ſucht Stellung. Kaution
vorhanden. Anfragen an Küchen-
Chef O. Hempel, Köſtritz i. Thür.

Gold. Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Wittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Jamilien- Nachrichten.

Gestern abend 6 Uhr verschied nach längerem, mit;
Geduld getragenem Leiden mein guter Mann, unser
treusorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel,
Schwieger- und Grossvater, der Gastwirt

Fritz Brunnert,
im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre.

Halle (Lindenstr. 78, Bellevue), den 25. Juli 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Am 19. Juli starb in Hanau der Lanudes-
vaurat

Friedrich Eichhorn,
erst 60 Jahre alt.

In der Ausübung seines Dienstes wurde er
am 20. April d. Js. von einem Schhaganfall be-
troffen, von dessen Folgen er nicht mehr genesen
sollte. Er war uns stets ein wohlwollender
Vorgesetzter und ein hochverehrter Freund und
Berater, ein Vorbild in Pflichttreue und Ge-
rechtigkeit.

Wir alle trauern, dass wir ihn verloren haben,
und werden seiner stets in Dankbarkeit und
Verehrung gedenken.

Die Vorstände der zehn Landesbauämter

der Provinz Sachsen.

DankKksagunge-
Getröstet durch die vielen Beweise der Teilnahme

und der Liebe beim Heimgange meines teuren Mannes
und Vaters, sagen wir allen nur auf diesem Wege
innigsten Dank.

Frau Selma Ulrich geb. Petsechick.
Walter Ulrich.

Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.
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2. Beilage zu Nr. 346 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen
HSreiherrn von Erffa.

Als Kandidaten für das Landtagsmandat des verſtorbenen
Freiherrn von Erffa werden die Konſervativen in Schleuſingen
den dortigen Landrat Wagner aufſtellen. Nationalliberale und
Freiſinnige gehen gemeinſam mit einer nationalliberalen Kan
didatur vor.

Pienen wirtſchaftliche Ausſtellung.
Vom 26. bis 29. Juli findet in Torgau bienenwirkt-

ſchaftliche Ausſtellung des Hauptvereins der
Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und
der Thüringer Staaten im „Tivoli“ ſtatt. Ueber tauſend
Fremde haben ſich angemeldet. Die Preisverteilung wird am
Sonntag nachmittag 3 Uhr beim Feſteſſen bekanntgegeben. Mon-
tag findet Ziehung der Lotterie ſtatt und im Anſchluß hieran
werden Ausflüge nach dem Hauptgeſtüt Graditz, Wildſchütz und
nach der Hohburger Schweiz unternommen.

Harzer Bergtheater bei Thale.
Die Direktion des Harzer Bergtheaters ſchreibt uns: Sonn-

tag, den 28. Juli, nachmittags 5 Uhr, findet ein einmaliges
Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers König vom Königl. Theater in
München ſtatt. An dieſem Tage wird nicht, wie wir geſtern
mitteilten, „Der Widerſpenſtigen Zähmung“, ſondern „Was ihr
wollt von Shakeſpeare gegeben. Herr König ſpielt den Tobias
von Rülp.

79

Unglücks- Chronik.
Jn Coswig ertrank beim Baden in der Elbe der 18jährige

Drahtweber Quedenfeld.
Der ſechsjährige Sohn des Arbeiters Höhne aus Deſſau

ſchaukelte ſich in einem Kahn in der Nähe des Kornhauſes.
Hierbei fiel der Knabe in die Elbe und ertrank.

Jn Gröbzig fiel das drei Jahre alte Kind des Kuh
fütterers Koch die Haustreppe hinab, wodurch es ſo ſchwere Vera
letzungen erlitt, daß es daran ſtarb.

Jn Lehnitzſch bei Altenburg ſtürzte ein beim Gutspächter
Herold bedienſteter Arbeiter, der in der Scheune mit Stroh-
ſtecken beſchäftigt war, von einem Balken herab und fiel dabei ſo
unglücklich, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Dienstag nachmittag iſt der auf dem Rangierbahnhofe in
Engelsdorf ſtationierte Oberſchaffner Richard Kehm er in Hopf-
garten infolge eines heftigen Stoßes von einem Wagen geſtürzt
und unter die Räder geraten. Es wurde ihm der rechte
Unterſchenkel zermalmt, das linke Schlüſſelbein und der Kopf
ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde mit dem Schnell
zuge nach Leipzig und von da nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht.

7

St. Petersberg, 24. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am
Sonntag wird im Wehdeſchen Gaſthauſe hier das alljährliche
Miſſionsfeſt abgehalten. (Siehe auch Anzeige.) Herr Miſſionar
Klatt aus Gertrudsburg in Nordtransvaal wird von der
Miſſionsarbeit in Südafrika und ihren Erfolgen berichten. Der
Petersberger Männerchor und der Trothaer Poſaunenchor haben
ihre Mitwirkung zugeſagt.

g. Aus dem Elſtertale, 24. Juli. (Hamſterplage.) Da
ſchon ein großer Teil von Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſten
gemäht worden iſt, zeigt es ſich, daß die Hamſter in den hieſigen
Fluren überaus zahlreich auftreten und zur Plage geworden ſind,
Wenn auch im Frühjahr den Nagern energiſch zu Leibe gegangen
worden iſt, ſo war dies doch nicht ausreichend, und es wird nun
Mühe koſten, der Ueberhandnahme zu ſteuern. Jn welchen
Mengen die Tiere auftreten, beweiſt, daß ein Beſitzer in Raßnitzer
Feldflur im Frühjahr 14 Hamſter an einem Bau fing.

Weſenitz, 24. Juli. (Der Tintenfluß.) Die „Weiße
Elſter“ verdient eigentlich nicht mehr ihren Namen; derſelbe
müßte, um der Wahrheit näher zu kommen, in Tintenfluß um-
geändert werden. Denn am Donnerstag führte das Waſſer
wieder ſtarke Verunreinigungen mit ſich, welche in flaumigen
ſchwarzen. ſchmutzigen Fetzen beſtanden und das Waſſer dunkel
färbten. Dieſe Verunreinigungen treten meiſt auf bei Nieder-
ſchlägen und im Winter bei Tauwetter. Man glaubt, daß der
Fluß durch die Waſſerzufuhr ſtark anſchwillt und öffnet deshalb
die Schlamm- und Unratsbaſſins zum Abfluß in die Elſter. Man
verrechnet ſich dabei öfter, indem ſich bildende Gewitter nicht die
erwarteten Niederſchläge bringen, urd auch diesmal war es der
Fall, indem der allzu trockene Boden faſt den ganzen Regen auf-
nahm und wenig in den Fluß kam. Vom geſundheitlichen Stand-
punkte aus wäre es endlich einmal an der Zeit, wenn gegen der-
artige Mißſtände eingeſchritten würde.

g. Großkugel, 24. Juli. (Schulrat Dr. phil. Ernſt
Hörn bein f.) Aus Berlin kommt die Kunde vom Ableben
des Königl. Schulrates Dr. phil. Ernſt Hörnlein, welcher am
23. Dezember 1825 in Großkugel (Saalkreis) geboren wurde.
Gelegentlich eines Beſuches bei ſeinem älteſten Sohne in Havel-
r (Prov. Brandenburg), wo dieſer als Superintendent waltet,
iſt der hochbetagte Schulmann, der ſich ſonſt noch geiſtiger und
körperlicher Friſche rühmen konnte, zur ewigen Ruhe eingegangen
und am Sonntag dort beſtattet worden.
g. Lochau, 24. Juli. (Weiße Schwalbe.) Faſt allabend-
lich hat man an der hieſigen Elſterbrücke Gelegenheit, eine
Schwalbe mit ſchneeweißem Gefieder zu beobachten, wie ſie mit
den normal gezeichneten übrigen Stammesgenoſſen über dem
Waſſerſpiegel dem Jnſektenfange munter obliegt.

g. Pritſchöna, 24. Juli. (Geiſtig geſtört?) Jn ver-
gangener Woche bat im hieſigen Gaſthofe eine dem Anſehen und
der Kleidung nach den beſſeren Ständen angehörende Dame um
ein Nachtquartier; ſie erhielt und bezahlte dasſelbe. Nach einiger
Zeit vernahmen die Wirtsleute und einige Gäſte Hilferufe. Sie
eilten auf die Straße und ſahen, wie jene Dame mit den Händen
am Fenſterkreuz hing und aus dem oberen Stock auf die Straße
ſpringen wollte; bei der Höhe rief ſie nun um Hilfe. Schnell

wurde eine Leiter herbeigeſchafft und die Dame aus ihrer miß-
lichen Lage befreit. Die Frau ſtammt aus Leipzig und wollte
nun von Gröbers aus nach dort zurückkehren. Da ſie den Weg
ins Freie nicht durch die Tür und die Treppe nahm, ſo nimmt man
an, daß ſie geiſtig geſtört war.

g. Skopau, 24. Juli. (Fiſchſterben.) Am Montag
nachmittag hatte das Saalewaſſer an der Brücke bei Skopau eine
weißliche Färbung angenommen. Dieſe rührte von Fiſchleichen
her, die nach Tauſenden in allen Größen und Arten die Waſſer-
oberfläche bedeckten. (Auch bei der „Rabeninſel“ ſah man viele
tote Fiſche. Jedenfalls begünſtigt der geringere Waſſerſtand der
Saale das Abſterben der Tiere, das jedenfalls verurſacht worden

pergifteter Abwäſſer in die Saale.iſt durch die Einführung
Die Red.) J

ar. Schkopau, 24. Juli. (Die Erntearbeiten ſind
jetzt hier in vollem Gange; der größte Teil des Roggens iſt ge
mäht und ziemlich eingefahren. Gerſte und Hafer ſind infolge
der Hundstagshitze ſchnell gereift und auch ſchon gemäht.

g. Möckerling b. Mücheln, 24. Juli. (Waſſerleitung.)
Mit Freuden wird von der Einwohnerſchaft die Fertigſtellung der
Waſſerleitung begrüßt; denn endlich entſtrömt derſelben geſundes
und friſches Quellwaſſer. Seit einiger Zeit iſt die Leitung an
Mücheln angeſchloſſen.

Kitzen bei Lützen, 24. Juli. (Schwere Verletzungen
durch die Senſe.) Als die Arbeiter des hieſigen Rittergutes
mit dem Roggenmähen beginnen wollten, kamen zwei Schnitter
wegen des Vormähens in Streit, der ſchließlich in Tätlichkeiten
ausartete. Jm Handgemenge kamen die Männer zu Falle, wobei
ſich der eine ſehr ſchwere Verletzungen am Kopfe und Unter-
ſchenkel zuzog. Der Verletzte iſt dadurch für lange Zeit arbeits
unfähig geworden.

Möderau, 24. Juli. Goldene Hochzeit.) Das Ehe-
paar Wilhelm Teſchner feierte am 22. Juli bei völliger geiſtiger
und teilweiſe körperlicher Friſche die goldene Hochzeit. Der
Jubelbräutigam iſt 73, die Jubelbraut 71 Jahre.

Halberſtadt, 24. Juli. (Feſtnahme eines Schwind-
lers. Flucht einer Geiſteskranken.) Der von der
Staatsanwaltſchaft Hannover geſuchte Agent Jgnaz Lutter-
berg, der in mindeſtens acht Fällen Verſicherungsverträge ge-
fälſcht und ſich dadurch die Proviſion erſchwindelt hat, wurde hier
von einem Kriminalbeamten feſtgenommen. Eine ſeit vielen
Jahren ſchwachſinnige Greiſin hat ſich am 17. d. M. von ihren hier
lebenden Verwandten heimlich entfernt. Ueber ihren Verbleib
hat bisher nichts in Erfahrung gebrachk werden können. Die
völlig harmloſe Kranke treibt ſich vermutlich in den Wäldern der
Umgegend umher,

Mühlhauſen k. Thür., 24. Juli. (Die Bluttat) in der
Freitagnacht bedarf noch immer der Aufklärung. Der Verhaftete
Helbig ſtellt ſie als eine Tat der Notwehr dar, was ſich jedoch
kaum mehr aufrecht erhalten läßt. Er behauptet, von dem Er-
ſtochenen und dem Maurer Wilhelm vor ſeiner Wohnung über-
fallen worden zu ſein. Nun hat aber Wilhelm ſein Verbleiben ſo
einwandfrei nachgewieſen, ſo daß er bereits am Sonnabend aus
der Haft entlaſſen wurde. Nach dem Gang der Unterſuchung
ſcheint es, daß H. den Tiſchler Schaller, der ihn wegen ſeines Be-
nehmens einem andern Arbeiter in einer Gaſtwirtſchaft gegen-
über zurechtgewieſen hatte, nach weiteren Auseinanderſetzungen
ohne vorhergegangene Tätlichkeiten 500 Schritt von ſeiner Woh-
nung entfernt mit dem Taſchenmeſſer niedergeſtochen hat.
Der Stich war ſofort ktödlich. H. hat dann verſucht, die Leiche
zu verſchleppen; wurde daran aber durch das Herannahen der
Perſon, die die Leiche ſorgfältig hingelegt aufgefunden hat, ge

hindert. lW. Langenſalza, 24. Juli. (Verlorener Streik.) Der
ſeit einigen Monaten währende Tiſchlerſtreik iſt von den
Arbeitnehmern jetzt aufgehoben worden. Die Forderungen wurden
zurückgezogen.

X Ballenſtedt, 24. Juli. Verſchwunden. Am Sonn
tag nachmittag verließ der 16jährige Konditorlehrling Alfred
Tuchen hier, der im beſten Verhältnis mit ſeinem Lehrherrn
und ſeinen Eltern lebt, ſeine Lehrſtelle und iſt nicht wieder zu-
rückgekehrt. Ein Grund zu einer heimlichen Entfernung liegt
nicht vor. Es iſt möglich, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt.

W. Eiſenach, 24. Juli. (Die engliſchen Studenten)
trafen heute vormittag in Eiſenach ein und begaben ſich nach
kurzem Rundgang durch die Stadt zur Wartburg. Dort wurden
ſie vom Oberhofmarſchall Freiherrn von Fritſch und dem Ober-
burghauptmann von Cranach empfangen.

W. Koburg, 24. Juli. (Der bayriſche Thronfolger
als Pate.) Zur Teilnahme an der morgen auf Schloß Kallen-
berg ſtattfindenden Taufe der jüngſten Tochter des Herzogs-
paares, bei der er Patenſtelle übernehmen wird, iſt heute abend
Prinz Ludwig von Bayern, der bayriſche Thronfolger,
hier eingetroffen und hat auf Schloß Kallenberg Wohnung ge-
nommen

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Die Deutſche Arktiſche Expedition Schröder-Stranz

tritt Ende dieſes Monats ihre Ausreiſe von Tromſö zu einer
Vorexpedition in das nördliche Eismeer an. Bei dieſer Ge-
legenheit erfahren wir Näheres über die Hauptexpedition durch
die Nordoſtpaſſage.

Das Ziel der Expedition iſt die Durchfahrt der Nordoſt-
paſſage, ihr Zweck die Erforſchung des Eismeeres nördlich Aſiens
und der faſt unbekannten Taimyr- Halbinſel. Wohl iſt die
Nordoſtpaſſage durch den Schweden Nordenſkiöld erzwungen
worden, und als kühne Taten mit großem Erfolg ſtehen die
Expeditionen eines Nanſen, des im Eismeer verſchollenen Baron
von Toll und anderer Forſcher in der Geſchichte der aſiatiſchen
Eismeerſorſchung verzeichnet. Das enorme Gebiet des nörd-
lichen Eismeeres birgt jedoch noch ſo viele ungelöſte Fragen, ſo
weite, noch nie von einem Menſchen betretene Erdenſtriche, daß
eine ſo groß angelegte Expedition wie die D. A. E. die reichſten
Ergebniſſe zu erwarten hat.

Jn dem äußerſten Norden Aſiens, in der Taimhr-Halbinſel,
ruhen wiſſenſchaftliche Probleme, die nach menſchlicher wiſſen-
ſchaftlicher Vorausſicht für die Entſtehung der Nordpolarländer
von größter Bedeutung ſind. Ebenſo iſt eine Ergänzung der

ozeanographiſchen Forſchung im nördlichen Eismeer äußerſt
wichtig. Wiſſen wir doch ſehr wenig von den mächtigen,
kalten Polarſtrömen, deren Auftreten auch für die
nordeuropäiſchen Meere und auf die Wettergeſtaltung
eine einſchneidende Bedeutung haben. Daß wertvolle Ergebniſſe
für die Kenntnis der Phyſik des Eismeeres, ſeiner Eisverhält
niſſe, der Pflanzen- und Tierwelt zu erwarten ſind, ſteht nach
den Aeußerungen erſter Fachgelehrten feſt.

Der Botaniker und der Zoologe haben Gelegenheit, die auf
der Taimhr- Halbinſel am weiteſten nach Norden vorgeſchobene
Flora des aſiatiſchen Kontinents zu ſtudieren. Durch ihre
Forſchungen kann weiterer Aufſchluß erwartet werden, ob das
große Polarbecken eine eigene Tierwelt birgt und inwieweit
Papgen aus dem Atlantiſchen und Großen Ozean eingewandert
ind.

Der Ethnologe wird Volksſtämme zu ſtudieren Gelegenheit
rer welche fern von aller Kultur ein wildes Nomadenleben
führen.

Da die Arbeiten des Meteorologen durch entſprechende Be
obachtungen der anderen Wiſſenſchaftler ergänzt werden ſollen,
wird es möglich ſein, ein gutes Bild von den klimatiſchen Ver
hältniſſen zu gewinnen. Luftelektriſche Beobachtungen aus
dieſen Gegenden fehlen noch völlig.

Von dem durch den Großen Ozean und den Panama-Kanal
geplanten Rückwege ſind ebenfalls wertvolle wiſſenſchaftliche Er-
gebniſſe zu erwarten, da im fernen Norden und Oſten ſeit
Makaroffs Zeiten kaum nennenswerte Studien unternommen
worden ſind.

Die Förderung praktiſcher Schiffahrtsfragen wäre für den
Weltverkehr und Welthandel ein Verdienſt, der dem eigentlichen
Zweck der Expedition, der wiſſenſchaftlichen
Forſchung, doppelten Wert verleiht. Ein neuer Be-
weis wäre erlangt, welche unſchätzbaren Werte ſtrenge wiſſen-
ſchaftliche Arbeit der Menſchheit zu geben imſtande iſt.

Städt. Handels-Hochſchule Köln. Das ſoeben erſchienene
Vorleſungs- Verzeichnis der Handelshochſchule für das
Winterſemeſter 1912,/13 übertrifft dasjenige des Vorſemeſters
ſowohl wie auch die der anderen Semeſter an Reichhaltigkeit und
Ausſtattung des Lehrplanes. Es umfaßt im ganzen 175 Vor-
leſungen und Uebungen in 307 Wochenſtunden. Die Vorleſungen
und Uebungen beginnen am 24. Oktober.

S „Unſer Einzigſtes“ betitel ſich ein neues Luſtſpiel von
Joſef Schumacher, das ſoeben vom Kriſtallpalaſttheater in Deſſau
angenommen wurde und Mitte Auguſt dort in Szene gehen wird.

Der Abſchluß erfolgte durch den Theaterverlag Eduard Bloch.
W. Florenz, 25. Juli. Eine vor einiger Zeit aus der Seminar-

bibliothek in Trient geſtohlene Dantehandſchrift iſt in
einer Buchhandlung wieder entdeckt worden. Der Dieb hatte ſie
hier verkauft.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm Be

urlaubtenſtande. Balholm, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, 20. Juli 1912. Befördert: zu Oberlts.: die Lts. der
Reſ.: Rancke (Torgau) des Jnf.-Regts. 55, v. Freyhold
(Halberſtadt) des Leib-Drag.-Regts. 24, Graf v. Zech, ſonſt
v. Burckersroda gen. Naumburg a. S.) des Huſ.-Regts. 12,

Fritzen (Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 10, x Schmetzer
(Deſſau) des Feldart.-Regts. 70; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeld-
webel: x Richter (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 17, x Müller
(Magdeburg) des Jnf.-Regts. 26, Hanspach Naumburg a. S.)
des Jnf.-Regts. 32, Schlegel Naumburg a. S.) des Jnf.
Regts. 94, Schaper, Goßler (Magdeburg) des Jnf.-Regts.
Nr. 135; Bertermann (Weimar), Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 32, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bezw.
Vizewachtmeiſter: Sonnefeld (Weimar) des Füſ.-Regts. 36,
x Eckert (Meiningen) des Jnf.-Regts. 71, Kaiſer
(Meiningen) des Jnf.-Regts. 95, Krahe (Weimar) des Feldart.
Regts. 55; zum Oberlt. der Lt. x Reunert (Torgau) der Garde-
Landw.-Schützen 1. Aufgebots zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel
x v. Bohneburgk (Eiſenach) des Garde-Schützen-Bats. Braun
(Stettin), Lt. der Reſ. des Fußart.-Regts. 4, zum Oberlt. Der
Abſchied bewilligt: Heller (Frankfurt a. O.), Hauptm. der Reſ.
des Jnf.-Regts. 95, der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, Stahl (Stendal), Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Auf
gebots, x Holtzheuer (Neuhaldensleben), Oberlt. der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee-Uniform, Kricheldorf, Walter (Johannes)
(Stendal), Lts. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, x Fritz (Erfurt),
Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 70, Seeliger (Mühl-
hauſen i. Th.), Fiedler (Sondershauſen), Lts. der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberpfarrer a. D. Theodor Poſtler

zu Schafſtädt im Kreiſe Merſeburg, bisher zu Schwanebeck im Kreiſe
Oſchersleben, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Fiſchmeiſter
Otto Fabian zu Niegripp im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem
ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten Hermann Meißner zu Mühl-
hauſen i. Th., dem Gemeindeſchöppen Heinrich Keil zu Tröchtelborn
im Landkreiſe Erfurt, dem bisherigen Gemeindeeichmeiſter Friedrich
Knopf zu Neuplatendorf im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem
Gemeindediener Chriſtian Füllert zu Schwarz im Kreiſe Kalbe das
Llllgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Beſuch der Elektrotechniſchen Ausſtellung in Leipzig

am Sonntag war überwältigend ſtark. Es ſei deshalb nochmals
darauf hingewieſen, daß am Sonntag, den 28. Juli, die Aus-
ſtellung beſtimmt geſchloſſen wird. Für diejenigen, die über
genügend Zeit verfügen, empfiehlt es ſich, die Wochentage zum
Beſuch zu wählen, weil es da ruhiger zugeht und dementſprechend
mehr Gelegenheit iſt, die Ausſtellungsgegenſtände, die man be-
ſonders beachten möchte, eingehend zu beſichtigen.

Spurlos ziehen die Jahre an Jhnen vorüber, wenn Sie
täglich Myrrholinſeife benutzen, denn dieſe Seife

onſerviert, wie keine andere die Haut, reinigt ſie von Puſſteln und dergl.

zum Selbstkostenpreise
bringen wir den grössten Teil unserer Stofflager zur Anfertigung feinster Herrengarderobe nach Mass W in der stillen Geschäftszeit von
heute bis 15. August cr. zum Angebot,

Wir bitten, von dieser aussergewöhnlichen Offerte reichlich Gebrauch machen zu wollen,

Halle a. S., den 23. Juli 1912,

(3503

Der Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe.
Herm. Andres., F. Böttger. Victor Dunzendorfer,. Georg Duwe. Leop. Germer. G. Gottschlich. W. P. Kohlberg. Herm. Schulz. Herm. Oetting. C. Preisser.

Reiter Arndt. Emil Reuter Co. Schwarz Tillig. W. Stahlmann, O. Steinbick. Carl Teuscher. MAnax Teuscher, Franz Wottawa.
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Allgemeine Deutseche

Credit Anstalt in Leipzig,
Pfandhbriefo.

Verlosung am 24. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Pfandbriefe Serie VII.
Lit. A. à 500 21 58 67 75 85

118 133 139 144 147 165 175 205 223
253 255 257 297 348 365 368 375 407
419 432 479 488 523 533 536 545 563
588 589 593 629 638 670 671 686 738
777 779 782 788 809 818 860 866 919
926 952 960 965 992 999 1044 050
992 099 101 102 112 113 123 136 160
187 194 198 207 219 243 269 274 286
295 312 319 341 345 346 357 360 394
442 444 456 489 491 501 521 537 547
598 636 640 643 686 687 728 733 754
757 782 783 784 795 802 833 855 858
864 929 951 978 991 2005 006 030
035 056 091 093 145 150 165 170 178
193 243 244 262 269 307 316 318 325
339 351 380 385 435 479 485 491 497
518 532 536 539 553 556 562 589 596
599 614 637 641 651 655 675 686 68
688 739 778 779 829 846 855 856 864
866 879 892 907 975 995 3021 026
033 057 079 124 139 148 149 150 167
174 176 179 180 189 200 201 232 235
246 251 255 282 292 315 337 342 368
374 407 423 425 431 435 455 461 492
493 527 529 554 568 580 607 658 662
672 685 694 701 720 721 770 777 797
824 832 839 850 881 899 913 915 921
944 950 986.

Lit. B. à 1000 22 42 83 110 117
151 186 196 200 207 220 278 283 299
312 332 337 353 403 439 448 482 520
549 551 593 599 622 639 650 663 665
679 691 728 730 735 744 750 761 762
764 773 782 800 803 814 816 818 827
832 838 845 851 879 886 928 929 932
937 938 950 956 958 1005 010 027
030 046 048 065 084 100 108 122 229
246 269 298 310 371 407 416 419 423
446 471 494 500 507 512 529 538
553 567 569 577 592 619 633 635 640
646 652 660 667 712 722 739 757 848
859 883 889 912 965 971 975 2007
012 013 028 035 036 051 052 139 142
164 189 193 195 207 209 216 227 238
241 347 254 258 291 294 316 334 378
379 382 411 433 447 452 497 498 527
528 540 541 554 565 570 606 613 621
664 672 695 733 763 764 768 817 828
847 853 854 871 872 880 884 899 929
958 9609 985 998.

49 Pfandbrieſe Serie IX.
Lit. A. à 500 99 172 282 318

330 8140 831 851 905 978 1219 263
460 530 806 2318 597 612 736 896 902
3024 391 479 522 670 4114 301 414
647 735 821 5258 262 757 770 6038
107 601 621 674 809 7227 244 300
567 585 635 640 831 988.

Lit. B. à 1000 142 974 1093
429 563 644 665 737 779 791 831 2110
416 566 577 730 851 934 3046 405 505
514 698 4376 510 551 683 798 799
900 967 5015 050 275 315 346 528 762.

39 Pfandbriefe Serie X.
Die Tilgung per 1. Juli 1912 ist

durch Ankauf erfolgt.
39 Pfandbriefe Serie XI.

Lit. AA. à 5000 236 348 382 395
402 414 434 446 448 513 565 574.

Lit. A. à 1000 109 27 73 132
171 176 215 220 250 323 478 542 571
574 659 813 821 925 946 1040 190 238
321 618 693 699 858 2110 140 173 238
415 468 478 666 670 715 942 963 992
3031 035 043 074 091 140 166 218
256 276 282 319 336 461 468 475 502
548 661 669 675 681 776 786 816 824
855 857 896 915 921 927 973 4027 047
097 114 130 138 198 226 228 230 273
356 359 431 524 543 628 664 680 860
909 919 971.

Lit. B. à 500 156 288 343 351
450 489 498 516 555 647 681 693 719
721 976 978 999 1071 202 254 274 278
364 371 405 446 458 544 603 661 665
862 877 935 2002 145 146 206 226
240 250 251 462 546 553 579 592 611
652 681 794 824 891 939 3101 130
183 274 446 481 487 489 523 653 654
658 669 674 713 766 789 846 920
938 4000.

43 Pfandhbrieſfe Serie XII.
Lit. A. à 1000 7 11 58 63 65 67

69 70 77 81 92 95 108 129 141 145 146
151 153 160 167 168 174 175 183 190
192 201 208 212 216 218 226 233 234
236 246 248 250 252 254 259 272 277
281 294 297 302 310 317 318 320
325 329 333 344 346 347 357 366 370

410 414 418 423 431 434 443 453 468
471 474 480 493 494 496 502 505 507
514 516 526 528 529 533 538 547 555
564 574 586 591 598 603 605 610 611
618 621 629 631 633 643 644 649 657
660 666 669 672 673 683 685 686 704
706 708 713 717 718 720 726 733 737
740 743 745 751 754 760 761 763 765
769 771 775 781 786 788 791 792 793
794 797 808 809 810 814 818 819 821
822 826 827 830 831 832 838 839 842
846 849 850 853 856 857 870 871 878
879 881 882 887 888 889 890 895 897
899 901 902 904 906 907 909 911 915
918 919 921 924 926 930 935 938 945
946 947 948 949 952 953 956 958 959
962 965 966 967 979 981 984 987
988 989 991 992 993 996 1004 008
010 011 014 020 021 023 024 025 027
028 040 045 047 048 050 053 057 058
059 071 073 082 083 088 097 103 107
112 113 117 118 119 121 122 128 131
132 137 142 143 147 148 150.

Lit. B. à 500 3 5 814 25 28
29 30 35 44 48 52 56 57 76 80 82
85 90 111 112 113 123 125 130 132
135 138 140 152 170 172 180 184 190
194 204 205 209 221 227 229 247 255
269 272 282 285 296 309 314 327 333
337 340 351 352 357 362 371 374 386
388 391 393 395 398 403 407 408 411
412 422 423 424 429 432 436 460 466
473 478 486 488 491 495 499 501 503
509 511 515 518 519 535 542 548 561
566 576 578 581 593 594 602 605 607
609 611 614 619 627 628 629 634 638
643 646 649 651 657 662 663 664 666
668 669 671 677 679 680 682 690 693
694 695 697 699 702 708 713 714 716
719 720 721 722 723 725 729 731 734
741 742 743 746 748 751 754 757 758
761 762 769 771 773 776 780 784 785
788 802 804 817 820 822 824 826 829
830 831 833 834 840 846 847 849 858
859 860 861 862 864 870 873 874 876
891 895 897.

2) Anatolische Eisenb.-Ges.,
konvertierte 4 Oblig.
Société du Chemin de PFer

Ottoman d Anatolie.
18. Verlosung am 1. April 1912.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Serie I.

(Stammlinie Haidar-Pascha-Angora.)
Lit. A. à 408 49 1647 726 885

2745 3662 716 835 4369 692 5316 638
941 8397 6592 9393 10706 11010 330
13000 333 14133 278 362 827.

Lit. B. à 2040 15712 16671
18139 447 19364 20693 21690 24346
25629 27049 352 30041 131 31004
522 846 32139 916 33015 018 249 803
34591 689 35606 636 830 37198 688

785 793. 88Lit. C. à 10,200 38030 335.
Serie II.

(ErgänzungsnetzBEskischehir-Konia.)
Iit. D. à 408 41063 46066

301 47267 457 458 624 554 773 49411
50341 51386 638 52905 53492 8965
54429 469 471 472 634 552056 56321
57604 60749 62852 634456 65243
67664 813 68884 926 692465 491 631
70198 724265 426 538 73188 74504
663 75693 594 5696 76683 77101 771
772 78951 80186 81200 973 82057
068 538 639 984 836598 84170.

Lit. E. à 2040 84889 890
85066 663 87798 88661 89896 90186
ö02 91421 92123 93153 94812 965
987 95148 394 847 96966 97578
98140 383 682 99663 100316 103002
7487650 989 104951 970 106421 422 757.

3) Badisches 3 h Eisenhahn-
Anlehen Von 1875.

38. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Februar 1913.

Lit. A., B., C., D. und E. à 2000,
1000, 500, 300 und 200 58 87
163 241 262 306 308 435 464 465 608
564 574 604 606 615 773 805 819 821
826 864 874 891 935 981 1039 115 119
226 262 254 329 339 364 421 495 496
569 611 634 661 687 753 790 897 916
937 2018 043 045 056 057 070 143 214
234 272 286 297 328 391 453 627 664
650 667 674 703 781 795 832 842 847
884 931 959 961 962 3022 067 182 187
188 202 216 267 316 360 360 384 386
417 438 454 519 548 581 606 652 740
771 773 793 808 821 848 858 894 911
933 967 4006 020 060 066 073 129 130
169 172 212 274 314 451 456 630 619
673 680 682 697 787 833 840 848 862
880 892 895 902 950 5031 109 229 289
310 326 342 437 603 673 582 687 625
633 644 6561 716 760 796 885 905 906
995 6020 039 051 053 065 068 184 200
206 343 384 390 402 446 487 506 628
566 585 607 657 695 710 728 834 860
886 888 896 946 974 7018 031 053 073
074 076 087 116 227 443 489 494 496.

4) Bergisch-Märkische
Eisonbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

III. Serie.
à 100 RUr. 826 828--838 840

845 847 848 851---869 871---889 891
902 904 906 909 912--918 920

937 2663---671 673 674 676 678 686
688-—691 693 694 696--708 710 712
--719 721-726 728 733 735--743
745 746 748--756 758--765 767 769
--772 774 776--780 782--785 3722
--724 726--739 741 742 744--750
752 753 756--785 787--790 792
794 796 798--802 804--807 809
823 825 828--830 832--837 11852
—-854 856 858--860 862 863 865
867 869--871 873--880 882 884
898 900--903 905--912 914 915 917
919--929 932-935 937--958 960
962 964--966 968--970 36304 306
--311 313--315 317-327 329 333
335 337--341 343--354 356 3658
360 361 363 364 366 367 369--372
374--382 384-—395 397 398 400 402
---405 407--417 419--422 42512
514 516--525 528--537 539 541
549 551--559 561--571 573 6588
590--602 604-614 616--621 623377 378 379 383 388 392 400 404 4061 46448--467 469-—-4091 493-—503 505

--531 533--544 547—549 551554
52824-—827 829 831--872 874-887
889 905 907--910 913--919 921
931 65939 941-970 972 973 975
983 985--997 999 66000 001 003--
018 020--027 029--046 68485-491
494--496 498 499 501 502 504 507
--510 512--520 522 523 527534
536 548 550--554 556 557 559
574 576-581 583-594 596--599 601
--604 69075--079 081 02 104
113 115 117--126 128 129 131--135
137 138 140--142 144--147 149 151
152 154--164 166--171 173--182 184

186 188---190 73026 028 030
035 037——051 053 064 066--069 071

084 086--089 091 093--100 103
108 110--131 133--137 77303

318 320-—330 332-350 352 354 356
358 359 361365 368--370 372 373
375--399 402-404 406--411 413
415 417 418 84391--394 396 398 400
--405 407 409--412 414-436 438
--459 461-477 479-486 489501
107377——-390 392-396 398--400 403
--411 413 415--418 420--450 453
--461 463--484 486 487 110033 044
046 049 051--063 065 067--081 083
---087 089--114 116--119 121---133
135 136 139--142 144--146 111171
--193 195--202 204--210 212--218
220 222--224 226--228 230 231 233
--236 238---240 242-250 252--258
260--270 272 273 275-284 114838
840-858 860 862886 888 907 910
911 914--916 918--924 926 928
930 932--934 936--941 943--951
116884—888 891-895 898 903 906
---917 919--925 928--931 933 934
936-950 953-958 960 962-966 968
---970 972--978 981---987 989 9091
--999 117000--002 004 005 119994
995 997 999 120000 001 003--014 016

023 026--029 031-034 036--039
041--046 048 050--063 065--074
076--078 080 082 083 085 087--090
092--111.

III. Serie Lit. B.
à 1000 RüUr. 123236--241 243

—-256.
à 500 Rilr. 124227-235 237

240 242--244 246 248--258 260
266 268---270 272 273.

à 200 Rtlr. 129386--388 390
411 413--437 439 446 448-452 454
-458 460 461 463---487 489 491 493
—-495.

à 100 Rtlr. 132943--952 954 955
957—960 962 964 969 971--995 997
999 133000 001 005--012 014 015 017

022 024 033 035---056 136207 208
210 212--215 217--220 223 225
229 231 233--241 243--245 247
265 268---285 287 288 290--300 302
---317 319--322 13963 642 644
660 663 678 680 686 688 700 702
704--725 727--731 733 735--740
140531--537 539 542553 555 566
568--592 594 595 597 599--604 606
--611 613--616 618 620--638 640
--643 141872--889 891 893--897 899
--908 910 911 913--915 917-922
924 939 94]-948 950 959 962
969 971--983 145607 609--641 643

668 670 676 678 683 685695
697 705 707--713 148657663 665

686 688---693 695--701 703. 705
706 708 722 725--731 733 735
742 744---749 751--759 761--769
152851 852 854--860 862--864 367
--874 876--878 880---890 892---901
903 904 906--916 918--920 922
929 931 959 961-963 153191 194
196--199 201-212 214-225 227 228
230-232 234-238 240--250 252
261 263--270 272-276 278--2909 301
302 155462 465--477.

III. Serie Lit. C.
J. Emission.

à 100 Rtr. 11438--523 525-538
20078 092 094--111 113--127 129

180.

II. Bmission.
à 300 37889--892 894--896

898--909 911--955 957--961 963
965 967--983 985--987 989--996
42963 964 966 968--982 984 999
43000 004 006--010 012-019 021
---037 039--059 061--070 177--183
185--272 274-278 50607-612 614
-666 668--690 692--695 697--706
708--711 52815--845 847-854 856
---900 903--909 911--919 54744
753 755---768 770--807 809--819 822
--831 834-836 838--851 62770
780 782--790 792--818 820.

5) Cöthen- Bernburger
Eisenbahn, Aktien

Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

923 927 928 932 934—-936 938 a
---945 947--949 951--96563 956 968
960 962 963 965 967 970 971 973--
975 979--981 983 985--987 989 991
--993 996 997 999 1000 002--006
à 100 Taler.

6) Deutsche Hypotheken-
hank in Meiningen, Pfandhbr.

Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

3149 Verlosbare und seit
I. Januar 1905 kündbare Pfandhriefe.

(April- Oktober -Zinsen.
Lit. G. à 3000 760 797.
Lit. H. à 2090 52 157 395

1208 552.
Lit. J. à 1000 A. 55 228 666 852

861 1826 946 2766 944.
Lit. K. à 500 A 609 94 144 1885

932 2381.
I.it. L. à 300 41 358 1010 082

660 2673.
Lit. M. à 100 146 163 525 904

980 1841 846.
314 seit I. Januar 1907 verlosbare
und kündbare Pfandbr. Emission V.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A. 579 973 1089

132 396 2127 335.
Lit. H. à 2000 280 527 1467 649

833 881 2303 423 935 3131.
Lit. J. à 1000 80 638 822 1170

670 906 986 2353 455 674 908 3675
840 4067 605 695 706 5856 6043 467.

Lit. K, à 500 229 648 696 704

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
819 1193 545 2098 598 764 3124 171
4580 824 5068 611 852 885.

Lit. L. à 300 224 229 275 335
565 1004 304 610 2158 3233 347 481
4423 642 923 5235.

Lit. M. à 100 A. 258 260 278 978
1103 513 806 829 2199 231 4155 439
447 504 5121 775 852 866.

49 seit I. Juli 1900 verlosbare
Pfandbriefe Serie II.
(April-Oktober-Zinsen.)

Pnd2ziffern-Verlosung.
Lit. A. à 3000 117 223 273 328.
Lit. B. à 2000 A. 348 406 460

530 896.
187 462 897Lit. C. à 1000

958 996.
Lit. D. à 500 154 494 601 671.
Lit. B. à 300 077 381 724

786 890.
Lit. F. à 100 145 307 402 963.
Lit. G. à 50 228 474 633 737 763.

7) Halberst adt-Blanken-
burger Eisenbahn-Gesellsech.,

3 Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Anleihe von 1884.
à 300 48 103 137 149 157 320

455 478 619 636 653 683 779 824 887
1061 106 367 682 687 746 769 787 832
841 843 949 993 2092 176 182 330 443
588 605 619 660 670 690 729 752 795
30655 108 162 190 242 541 600 765 9165.

à 500 3976 4030 033 071 317 327
335 720 5189 249 264 273 376 391 402
467 604 636 824 956 985 6012 056 297
323 621 731 804 835 9765 7095 108 117.

Anleihe von 1895.
à 1000 131 462 622 642.
à 500 1036 076 077 117 124

163 258 329.
Anleihe von 1903.

à 500 1176 65356 695 876 983
2062 274 403 418 424 464 567 580 729
3062 124 173 329 575 730 775 819 897.

8) Hannoversche 49 Staats-
Schuldverschr. Lit. S.
Verlosung am 5. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Einzulösenvom 16. Dezember 1912 ab.
à 1000 Taler Gold. 61 209 331

491 5465 572 660.
à 500 Taler Gold. 812 888 950

968 1083 091 166 366 6567 663 698
743 876 2063.

9) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, 3 Pfandhbriefe.,
Verlosung am 4. März 1912.
Zahlbar am I. Oktober 1912.
Serie IXA (von 1885),

Lit. A. à 2000 19 79 168 208
342 499 645 683 707 1083.

Lit. B. à 1000 30 62 229 316
3865 617 552 640 729 869 903 1083 099
163 169 327 628 546.

Lit. C. à 500 11 76 426 476
661 776 902 1087 242 311.

Lit. D. à 100 120 174 366 403
460 7656 782 993 1137 2165 391.

Serie XI (von 1886).
Lit. A. à 2000 22 170 619 622

668 730 830 956 1006 007 081 329 546
558 685 730 820 830 895 2038 060 101
136 162 171.

Lit. B. à 1000 31 32 106 238
365 401 442 460 634 805 1067 126
148 299 407 536 677 700.

Lit. C. à 500 665 132 349 502
547 576 594 777 803 869 943 1078 094
175 249 391 462 676 719 763 846 966.

Lit. D. à 100 339) 615 666 804
865 893 973 1004 018 496 678 681 692
654 681 808 897 966.

Serie XIIIA (von 1892).
Lit. AI. à 5000 53.
Lit. A. à 2000 170 429.
Lit. B. à 1000 A. 4056 421 486 5626.
Lit. O. à 500 22 183 627 716.
Lit. D. à 100 23 111 284 475

617 799 893 1368.
Serie XV (von 1889).

Lit. A. à 3000 51 93 321 416
450 549 736 819 1279 311 674 740 2040.

Lit. B. à 1000 45 49 392 422
510 1233 331 425 545 672 663.

Lit. C. à 500 2 46 324 489 807
935 952 981 1143 149 611.

Lit. D. à 100 173 180 343 469
588 718 1309 3659 387 636 694 7562 962.

Sorle XVII (von 1894).
Lit. AI. à 5000 320 6652 843
Lit. A. à 2000 466 469 828

854 864 878 918 1671 939 998.
Lit. B. à 1000 120 636 616 733

1140 161 506 776 899 940 953.
Lit. C. à 500 74 236 367 827

948 1115 613 947 2016 229.
Lit. D. à 100 A. 22 226 448 470

709 927 1057 327 381 411 649 810 863
950 2074 143 174.

Serie XIX (von 1895).
Lit. AI. à 5000 615 6567 695

603 978.
Lit. A. à 2000 86 637 1606 701

2106 182 261 488 546 847 877 3000.
Lit. B. à 1000 201 346 418 616

665 1071 274 276 702 800 944 2211 694.
Lit. C. à 500 2657 397 718 798

837 839 920 966 1600 902 2245.
Lit. D. à 100 89 119 381 415

446 813 830 12657 347 358 627 638 894
936 2226 683 633 666 792 817 847.

10) Mailänder 45 Lire- Lose
von 1861.

132. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zablbar am 2. Januar 1913.

VSerlen:
289 502 594 687 790 1011

1037 1175 1181 1333 1489 1644
1874 1962 2116 2420 2849 2880
2993 3188 83239 3263 3388 3563
3736 3761 3789 3905 4033 4052
4060 4086 4107 4264 4527 4548
4638 4650 4704 4716 4819 4966
5033 5051 5204 5328 5423 5453
5457 5510 5551 5838 5932 6083

7007 7081 7099 7186 7288 7382
7383 7385 7534 7750.

Prüäümien:
Serie 289 Nr. 22 (1000), 594 7

(1000), 687 20 (400) 50 (1000), 790
16 (400) 22 (600) 36 (200), 1037 15
(200), 1333 27 (160), 1644 27 (300),
1874 10 (160), 2116 40 (1000) 48
(1000), 2420 33 (400); 2849 11 (1000)
35 (160), 2880 16 (1000), 2993 11
(1000) 19, 3388 7 35 (1000), 3563
26 (1000). 3736 2 16, 3761 18
(1000) 27 (150) 30, 3789 28, 3905
13 (1000) 25 (1000), 4033 11 150),
4060 8, 4086 19 (300), 4107 39
(1000), 4264 49 (1000), 4638 41 (300),
4650 5 (200) 10 (1000) 29 (200), 4704
13, 4716 14, 5033 48 (200), 5051
3 (150), 5204 7 (1000) 14 (1000)
38 (500) 49 (200), 5328 40 (160),
5510 11 (200) 12 (300) 13 (500),
5932 30 (1000), 6083 44 (1000),
6320 24 (150) 28 (1000), 6471 11
(200), 7007 16 (300) 45 (1000) 650
(1000), 7081 12 (1000), 7186 46 (150),
7383 31 (400), 7386 36 48 (1000),
7534 7, 7750 26 (150).

Die Nummern, welchen keinBetrag
in beigetügt ist, sind mit 100 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 60 Lire gezogen.

1) Oestarreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats-

Eisenbahn Gesellschaft,
409 Obligationen von 1900.

Vom Staate zur Selbstzahlung
ühbernommen.

12. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 1. August 1912.

21901---22000 27801--876 30101
--200 53801-900 62801-900 86001
--100 901-87000 128801--900
150301-—900 à 500 Fr.

1912.

709 753 788 794 810 824 877 907 912
à 200 Pl.

III. Emission von 1897.
(15. Verlosung.)

471--480 2381---390 721 4221
230 841-—850 5221---230 871-880
7341 350 501--510 11401---410
12025--030 16621--630 à 200 P.

14) Rumänische 49/0 innere
Staats Anleihe von 1889.

47. Verlosung am 1/14. Juni 1912.
Zahlbar am 1/14. Juli 1912.

à 100 Lei. 128 161 246 366 457
475 65659 656 6665 702 749 763 791 875
911 1228 370 630 5666 630 784 846 866
2130 272 5620 647 746 852 933 3054
197 467 501 533 681 689 926 4171 316
321 513 564 628 632 683 816 844 854.

à 1000 L ei. 5063 104 213 279
326 8665 859 6112 185 3165 341 418 513
725 7139 228 274 277 423 722 812 825
898 941 994 8048 102 794 9086 202
205 284 305 312 412 430 480 658 6578
681 776 968 10112 166 440 469 603
644 694 907 910 11142 193 249 434
494 686 793 877 968 12022 204 239
281 295 411 493 547 656 781 826 977
13040 173 185 208 350 351 398 431
475 515 579 741 811 930 14009 298
338 369 397 488 692 779 838 911 631
993 165232 311 391 432 470 504 549
576 816 819 16057 189 377 383 556
565 733 750 771 792 886 911 17005
027 049 072 363 431 568 606 708 785
821 869 938 18083 193 218 221 268
326 565 753 19011 139 144 163 177
194 248 4165 431 594 706 734 766 847
915 929 935 20038 276 367 359 437
464 489 631 6656 920.

à 5000 Lei. 21081 108 128 147
238 309 336 384 682 590 677 774 822
925 938 986 22053 118 139 204 242
301 332 525 660 663 684 737 856
23114 687 807 846 24014.

12) Ottomanische 59 Anleihe
von 1896.

16. Verlosung am 2/15. Juni 1912.
Zahlbar am 1/14. Juli 1912.

8861--910 9161--210 10261--310
17411-460 22711--760 24361-410
30411--460 34261 310 39911--960
41461 651042961 43010 44261-310
496561--610 52711-760 53061 110
361--410 58761-810 72461-510
83061 110 89011--060 94561 610
711--760 106511--5660 110311 360
117061--110 125811--860 128661
710 137661--710 143361--410 661
--610 145861 910.

13) Raab-Oedenburg-Eben-
furter Eisenbahn, 39/0 Gold-

Prioritäts-Partial-Oblig.
Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

I. Emission von 1883.
(29. Verlosung.)

153 174 175 208 257 296 318 630
705 804 977 985 1191 351 486 653 942
972 2050 148 197 215 225 230 233 284
293 294 295 299 300 495 758 893 3012
017 194 289 379 390 491 568 579 666
783 796 4028 029 054 160 219 230
339 345 846 910 965 5081 163 249 397
;73 912 937 6100 116 388 398 405 429
613 694 712 713 801 886 958 7246 580
593 653 696 775 880 920 8014 117 130
148 203 246 424 425 487 567 624 869
958 977 980 981 982 9280 345 381
612 656 680 686 772 784 10052 536
537 11103 124 286 412 549 593 708
792 897 12117 486 673 734 753 829
922 13069 087 142 147 150 152 155
156 164 313 386 450 452 453 454 455
457 610 611 729 754 875 877 967 984
14048 049 096 187 205 588 590 758
832 873 15007 028 029 214 314 315
316 317 320 321 961 16079 161 212
228 283 284 431 740 741 742 762 765
806 827 881 923 977 17025 078 129
156 187 194 297 347 375 416 419 546
552 762 810 919 980 18052 086 087
145 223 254 255 374 497 534 538 620
632 633 817 818 820 869 887 969
19079 107 201 280 468 510 547 656
836 842 20119 271 391 392 403 674
675 703 733 782 890 891 21047 086
087 334 428 493 646 729 978 22103
336 385 495 518 525 599 719 837 908
23001 052 150 212 445 520 536 591
694 746 801 867 939 969 992 24083
086 087 089 110 157 163 186 193 205
228 287 331 345 469 609 724 984
25002 039 181 189 219 220 223 230
323 508 509 510 511 512 513 544 547
558 707 786 920 921 26017 086 172
247 299 301 420 520 525 592 607 640
641 682 683 728 740 832 950 970 985
27009 010 015 058 157 201 202 493
528 543 676 697 698 738 28091 225
230 231 259 340 437 618 661 880
29003 036 195 200 381 509 530 581
602 877 30084 269 339 453 454 607
639 31222 274 343 369 622 805 807
897 938 32061 063 113 122 268 331
349 386 621 874 33071 072 074 090
155 289 458 653 669 674 676 677 706
736 743 763 865 981 34014 015 155
157 163 246 312 356 431 508 767 840
844 923 955 35303 458 522 703 718
719 861 946 36130 270 288 289 318
334 620 621 659 751 916 917 37045
069 100 112 185 362 363 426 429 656
911 942 38289 424 470 471 651 690
691 739 796 947 974 39186 327 512
530 531 617 891 40094 r 169
170 171 337 758 824 870 969 970
41011 058 139 251 412 414 504 807
857 861 862 988 42146 231 328 397
557 558 590 606 640 746 891 43005
à 200 VI.

II. Emission von 1I891.
(7. Verlosung.)

84 103 129 147 181 238 270 370
488 956 1117 168 172 188 217 226 259
289 302 394 465 483 487 491 507 511
559 601 613 761 846 865 873 2007 010
045 065 134 274 294 346 445 479 510
576 821 884 895 905 915 3008 063
079 081 095 133 141 153 231 241 244
375 410 417 474 480 578 583 664 817
908 979 999 4019 035 077 100 160

6263 6320 6471 6483 6743 6799
267 271 284 304 341 361 481 528 534
541 546 558 582 588 602 608 621 652

15) Schwarzhurgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 49/0 Pfandhbr. Sorie Il

Verlosung am 23. April 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Lit. 4. 16.
Lit. B. 77 179 248 309.
Lit. C. 31 63 269 447 513 650.
Lit. D. 101 173 244 288 3365 686

667 766 829 849 881 980 1020 027 376
429 502 686 713 772 2036 180 289 387
414 461.

Lit. B. 63 116 385 409 434 687
708 980 1018 148 382 492 6503 618
649 804.

Lit. F. 104 192 232 316 427 448 678
645 693 809 876 924 934 1234 286 393
428 503 608 638 837 876 887 913 924.

Lit. G. 18 134 269 307 382 811
925 1157 376 444 494.

16) Serhbische 22/0 Prämien-
Anleihe von 1881.

123. Verlosuog am 2/16. Juli 1912.
Zahlbar am 2/16. August 1912.

Serien:
70 161 461 532 573 631 698

790 802 818 942 1075 1170 1177
1292 1556 1563 1574 1625 1646
1677 1727 1952 2256 2262 2547
2568 2583 2856 2857 2974 8186
3191 3227 3368 3402 3488 36283
3538 3589 3613 3656 3767 3864
3957 4053 4147 4241 4320 4334
4336 4387 4520 4527 4642 4742
4902 5030 5102 5104 5127 5404
5461 5476 5507 5565 5708 5737
5848 5851 5906 5951 5984 6054
6213 6373 6385 6398 6486 6500
6518 6586.

Prämien:
Serie 70 Nr. 18 (350), 1656 25

(4600), 1563 24 (1250), 2547 22
(65,000), 2974 16 (10,000), 3656 22
(1250), 5461 36 (360), 5708 36 (360),
5848 19 (1260), 6373 10 (1260 Fr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

17) Siemens-Schuckertworke
G. m. h. H. in Berlin, 4 Teil-
schuldverschr. Ausgabe I9ll,

Verlosung am 16. April 1912.
Zahlbar mit 103 am 1. August 1912.

Lit. D. à 5000 A. 23001 020 043
055 123 490 743.

Lit. E. à 1000 23774 788 890
24257 261 302 4165 426 6503 537 628
690 807 817 8562 947 25018 034 089
090 231 377 497 518 878 886 26006
442 583 680 27160 266 271 313 607
519 520 599 806 808 820 28810 29181
393 399 500 707 808 810 816 31023
120 181 192 193 404 422 437 448 656
566 598 662 682 692 733 32262 3655
369 377 402 403 481 669 593 631 633
664 669 685 745 908 963 971 973 33160
261 423 686 688 34001 092 365 366
600 6504 524 528 567 669 8756 35030
084 126 152 548 591 698 718 767 887
36173 2651 389 425 476 479 515 667
944 37097 099 141 209 291 292 297
298 314 348 416 424 433 447 472 690
597 771 774 895 38003 035 720 752 772
773 969 39075 190 304 589 698 40181
338 407 438 442 453 455 461 641 773
41101 176 371 474 825 846 894 901
985 42066 104 109 141 195 261 262
263 264 411 417 426 454.

Lit. F. à 500 12517 848 874
955 43027 169 184 203 205 207 289
329 403 468 468 5692 622 643 960
44023 110 134 286 311 328 457 470
474 488 696 616 730 781 812 883 933
986 45153 231 275 484 676 829 861
858 869 972 46267 516 751 806 47030
314 316 316 471 481 503 519 594 618
630 766 797 875 883 48071 613 706
49103 301 304 306 309 316 317 333
3356 363 3655 364 375 383 400 438 489
662 674 709 710 711 793 836 868 876
50271 286 288 669 779 782 783 881
886 51007 186 632 600 674 819 901
908 52009 030 033 036 048 065 068
067 068 076 094 267 275 636 637 661
683 684 6865 686 687 688 878 906 53100
449 450 661 54204 407 694 716.
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